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Politiſche Sommerferien.
Die große Sommerpauſe der Politik iſt nunmehr ein-

getreten. Der Kaiſer befindet ſich auf der Nordlandsreiſe,
der Reichskanzler hat ſich wieder zu längerem Aufenthalt
nach Norderney begeben, und in den Miniſterien und Reichs
ämtern haben die Beurlaubungen angefangen. Die politiſche
Saiſon iſt ſomit geſchloſſen. Den bis vor kurzem noch
umherſchwirrenden Gerüchten über allerlei Spannungen
in der Weltlage, die beſonders für Deutſchland bedrohlich
wären, iſt durch die Tatſache, daß der Kaiſer trotz aller viel-
erörterten Gefahren der „Einkreiſung Deutſchlands“ ſich an
die fernen Geſtade Norwegens begeben, der Boden entzogen
worden. Die durchaus unpolitiſche Erholungsfahrt des
deutſchen Kaiſers iſt jedoch inſofern politiſch bedeutſam,
als durch ſie eine wohltuende Beruhigung in der aus
wärtigen Politik hervorgerufen worden iſt. Un-
ruhigeren Ferien dürfte der Reichskanzler hinſichtlich der
inneren Politik entgegengehen. Wie es heißt, will er
wie im vorigen Sommer wieder die Führer der Parteien
nacheinander „zu zwangloſer Ausſprache“ nach Norderney
einladen, um mit ihnen die neuen Winterverhandlungen
des Reichstages vorzubereiten. Den Angelpunkt der
nächſten Reichstagstagung wird die Reichsfinanz-
reform bilden. Mit auffälligem Eifer bemühen ſich
ſchon jetzt die freiſinnig- demokratiſchen
Propheten, in Kongreßbeſchlüſſen und Preßergüſſen
„namens des Geſamtliberalismus“ Stimmung für die ſo
genannten liberalen Forderungen zu machen, die am letzten
Ende immer wieder auf das Jdeal aller Demokraten

direkte Reichsſteuern hinauslaufen. Der demokratiſche
Charäkter des Reichstages hat ſich trotz der Niederlage der
Sozialdemokrttie bei den letzten Reichstagswahlen ſchon
allzu ſtark und allzu läſtig entwickelt, als daß die Reichs-
regierung demokratiſchen Gelüſten noch weiter nachgeben
dürfte. Es iſt ohne Zweifel dringend erforderlich, eine Ge
ſundung der Reichsfinanzen herbeizuführen; aber dabei
braucht ſich doch das Reich nicht auf Rezepte aus der demo-
kratiſchen Apotheke zu verpflichten, auf Rezepte, die auf
die Bundesſtaaten und den bundesſtaatlichen Organismus
des Reiches wie ſchleichendes Gift wirken würden. Es
handelt ſich bei der Reichsfinanzreform nicht um das ein-
ſeitige Unternehmen, dem Reiche Geld zu verſchaffen,
ſondern es handelt ſich zugleich darum, das finanzielle
Verhältnis zwiſchen Reich und Bundes-
ſtaaten in reinlicher Scheidung zu klären
und zu feſtigen und dabei die volle finanzielle
Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten zu
wahren. Widerſtreben einem ſolchen Ziele die demo-
kratiſchen Parteien des Reichstages, dann mögen ſie für ein
nochmaliges Scheitern der uns bitter nottuenden Reichs-
finanzreform die Verantwortung tragen. Von edler
Dreiſtigkeit zeugen die Auslaſſungen gewiſſer freiſinnig-
demokratiſcher Blätter, die wieder einmal mit einer Ge-
fährdung des „Blocks“ zu drohen belieben, wenn dem
„Liberalismus“ (in ihrem Sinne nämlich) nicht die ge
wünſchten Konzeſſionen gemacht würden. Dabei wäre doch
die kleine Freiſinnsgruppe im Reichstage zu völliger Ein-
flußloſigkeit verdammt, wenn ſie nicht am Block ihren ein-
zigen und letzten Rückhalt fände. Der kleine freiſinnige
Gernegroß hat wirklich keine Urſache, ſich mauſig zu machen.

Die Einbringung der preußiſchen Wahlrechtsreform.
Vor einiger Zeit wurde die Nachricht verbreitet, die

preußiſche Wahlrechtsreform würde im nächſten Frühjahr
im Landtage eingebracht werden. Hierzu erfährt die „Jn-
formation“ von maßgebender Seite folgendes:

Abgeſehen davon, daß eine ſo wichtige Vorlage wie die
genannte nicht gegen Ende einer Seſſion eingebracht werden
würde, ſondern zu Anfang, d. h. alſo im Herbſt, kann ſchon
jetzt beſtimmt erklärt werden, daß Vorſchläge
ſeitens der Regierung über Abänderung des
preußiſchen Wahlrechts den Landtag in ſeiner nächſten
Tagung nicht beſchäftigen werden. Um in die vom
Fürſten Bülow ſeinerzeit in Ausſicht geſtellte Prüfung des
Wahlrechts hinſichtlich vorzunehmender Abänderungen ein-
treten zu können, muß der Regierung vor allem das ein-
ſchlägige Material für die Wahlen vorliegen, das ſich gegen-
wärtig im Abgeordnetenhauſe befindet. Wenn dies zur
Verfügung ſteht, wird es noch geraume Zeit dauern,
ehe die Erwägungen über eine ſo wichtige Angelegenheit zu
einem gewiſſen Abſchluß gedeihen können. Es muß dem-
nach auch ſehr zweifelhaft erſcheinen, ob die Regie-
rung in der Lage ſein kann, mit beſtimmten entſprechenden
Vorſchlägen in der über nächſten Landtagstagung her-
vorzutreten.

Beamtenbeſoldungen.
Aus Berlin wird offiziös geſchrieben: Aus den Kreiſen

der Verwaltungsbeamten, insbeſondere der tech niſchen
Lokalbeamten, werden wiederholt Klagen darüber
laut, daß die Neuordnung der Beſoldungen der Richter be-
reits erfolgt iſt, während die Regelung der Ge-
hälter der übrigen Beamten noch in weiter
Ferne ſteht. Man erblickt darin eine Bevorzugung der
Richter vor den übrigen Beamten, die vielfach verſtimmend
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wirke. Es iſt richtig, daß infolge des Erlaſſes des Richter
beſoldungsgeſetzes und der Berückſichtigung ſeiner Be
ſtimmungen im Etat für das laufende Rechnungsjahr die
Richter von vornherein in den Genuß der Gehaltszulagen
getreten ſind, die den übrigen Beamten nach Verabſchiedung
des Beamtenbeſoldungsgeſetzes nachgezahlt werden ſollen.
Jm übrigen aber eröffnet gerade die jetzige Ordnung der
Richterbeſoldungen in Verbindung mit der einem Beſchluſſe
des Abgeordnetenhauſes entſprechenden Gleichſtellung der
Oberlehrer mit den Richtern für die techniſchen
Lokalbeamten ganz beſonders günſtige
Ausſichten. Was die Beamten der
Landesverwaltung insbeſondere anlangt, ſo werden u. a.
die Lokalbaubeamten und die Kreisſchulinſpektoren im
Höchſtgehalt den Regierungs-, Bau und Schulräten gleich-
geſtellt werden, obwohl doch abweichend von den Ver-
waltungsbeamten die techniſchen Regierungsratsſtellen
gegenüber den Lokalbeamtenſtellen Aufrückämter ſind.
Dasſelbe gilt von den Oberförſtern, deren Höchſtgehalt gleich-
falls mit dem der Regierungsforſträte gleichgeſtellt werden
ſoll. Gerade die techniſchen Lokalbeamten ſind es, die vor-
ausſichtlich bei der demnächſtigen Neuordnung der geſamten
Beamtenbeſoldungen am beſten fahren werden. Die mit
Rückſicht auf das Reich notwendige Verzögerung der Ver-
abſchiedung des Beamtenbeſoldungsgeſetzes fällt gegenüber
den großen, dieſem Beamten daraus zufallenden Vorteilen
um ſo weniger ins Gewicht, als die Gehaltsſätze des Be
ſoldungsgeſetzes rückwirkende Kraft vom 1. April d. J. er-
halten und die Zulagen, ſobald das Geſetz in Kraft getreten
ſein wird, nachgezahlt werden ſollen.

Steuern und Zölle.
Jn Deutſchland wurden im Jahre 1907 (nach den

Voranſchlägen) 2070 Mill. Mark Steuern und Zölle er-
hoben, und zwar vom Reich 1351, von den Bundesſtaaten
719 Millionen. Von der Summe entfallen auf direkte
Steuern 534, auf Zölle und Aufwandſteuern 1231 (Reich
1150, Bundesſtaaten 81), auf Verkehrsſteuern 248 Reich
165, Bundesſtaaten 83) und auf Erbſchafts- und
Schenkungsſteuern 57 (Reich 36, Bundesſtaaten 21)
Millionen. Die direkten Steuern machen rund 75 Proz.
des geſamten Steuerertrages aller Bundesſtaaten aus. Jm
Reich bilden die Zölle die Haupteinnahme mit 51,3 Proz.
des geſamten ſteuerlichen Ertrages. Auf den Kopf der Be
völkerung kommen in Deutſchland jährlich 34,12 Mark an
Steuern und Zöllen, davon entfallen auf Abgaben für das
Reich 22,28 Mark, auf Abgaben für die Bundesſtaaten
11,84 Mark. An direkten Steuern kommen auf den Kopf
8,81 Mark, an Zöllen und Aufwandſteuern 20,29 Mark
(Reich 18,96 Mark, Bundesſtaaten 1,33 Mark), an Ver-
kehrsſteuern 4,09 Mark Reich 2,73 Mark, Bundesſtaaten
1,36 Mark), an Erbſchafts- und Schenkungsſteuern 0,93
Mark (Reich 0,59, Bundesſtaaten 0,34 Mark). Was die
direkten Steuern betrifft, ſo iſt die Kopfquote am
niedrigſten in Mecklenburg-Strelitz mit 5,20 Mark, am
höchſten in den Hanſeſtädten (Lübeck 32,24 Mark, Bremen
51,49 Mark, Hamburg 58,97 Mark). Jn Preußen kommen
auf den Kopf durchſchnittlich 7,09 Mark, in Bayerw 6,36
Mark, in Sachſen 11,90 Mark direkte Steuern. Jn den
Bundesſtaaten machen übrigens die geſamten Steuererträge
(719 Millionen) nur 14,90 Prozent aller ordentlichen
Staatseinnahmen aus, und ſpeziell die direkten Steuern
11,67 Prozent, in Preußen ſogar nur 8,39 Prozent. Es
kommt dies daher, weil die Mehrzahl der Bundesſtaaten
andere, bedeutendere Einnahmen (aus den Staatseiſen-
bahnen uſw.) hat. Jm Reich iſt das anders, hier bilden
die Zölle und Steuern rund 54 Prozent aller ordentlichen
Einnahmen.

Die Eroberer der Luft.
Während Graf Zeppelins Luftſchiff durch ein

äußeres Mißgeſchick einige Zeit ſtillliegen muß, iſt der
franzöſiſche Lenkballon „Republique“ durch einen
Konſtruktionsfehler mindeſtens zehn Tage klang
an die Erde gefeſſelt. Die Gondel muß mit Rückſicht auf
die Stabilität rückwärts verlegt werden; ſie iſt
ab gerüſtet worden.

Auch am Mittwoch mußte, wie aus London gemeldet
wird, wegen des regneriſchen Wetters der erſte Flug
verſuch mit dem neuen engliſchen Militär-lenkballon in Alderſhot unterbleiben. Die
geſtrigen Londoner Morgenblätter beſchäftigen ſich ein-
gehend mit den Widerwärtigkeiten, mit denen bisher Graf
Zeppelin zu kämpfen hatte. Die „Daily News“ benutzen
dieſe Gelegenheit, um an der Hand einer an das Blatt ge-
richteten Mitteilung des Oberſten Porcelli darauf hinzu
weiſen, daß die neuerdings in die Luftſchiffe geſetzten Hoff
nungen ſehr übertrieben geweſen ſeien. Zweifellos ſei der
Zeppelinſche der lenkbarſte aller Lenkballons, aber derartige
Fahrzeuge zum Truppentransport benutzen zu
wollen, ſei vollſtändig ausgeſchloſſen.Auch Jtalien rührt ſich Aus Mailand wird berichtet:

Graf Aſchio wird in einigen Tagen die Verſuche mit ſeinem
lenkbaren Luftſchiffe „Jtalia“ aufnehmen. Die Apparate
haben eine vollſtändige Abänderung erfahren,
die neuen Motore ſind bedeutend leichter als die früheren:

allgemeinen

wölbe.
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Die Schraube befindet ſich im Zentrum, ſie wird 600 Um-
drehungen in der Minute ausführen.

Vom Grafen Zeppelin wird übrigens aus Leipzig
eine niedliche Geſchichte berichtet: Jm Phyſikunter-
richt einer Leipziger Bezirksſchule war, wie die „Leipziger
Lehrerzeitung“ ſchreibt, vom lenkbaren Luftſchiff und ſeinem
Erfinder die Rede. Es wird gefragt, wie man einen Mann
nennt, der, wie Graf Zeppelin, ohne auf ſeinen
Nutzen bedacht zu ſein, hartnäckig ſein Ziel ver-
folgt? Worauf prompt die Antwort erfolgt: „Das iſt
ein Nichtsnutz!“ Der Lehrer glaubte mit dieſem
originellen und diesmal wirklich wahren Schulwitze dem
Erfinder eine Freude machen zu können. Das iſt gelungen.
Eine am 1. Juli aus Friedrichshafen abgeſandte Anſichts-
poſtkarte: „Das Luftſchiff des Grafen Zeppelin bei ſeiner
Landung“ trägt in markigen Schriftzügen die Worte: „Der
Nichtsnutz dankt beſtens für die freundliche Mitteilung der
komiſchen Antwort.“

Nach einer Auskunft, die der Berichterſtatter des
„Schwäb. Kur.“ dem Kapitän z. S. Miſchke, der als
Kommiſſar des Reichsmarineamts die Zeppelinſche Fahrt
am Mittwoch mitmachen ſollte, verdankt, iſt der Unfall
darauf zurückzuführen, daß die Ballonhalle, die be-
kanntlich an einem Betonblock ſo verankert iſt, daß ſie ſich
nach dem Winde drehen kann, bei der Ausfahrt des Luft-
ſchiffes ſehr ungünſtig zum Lande hin lag, ſo daß
der Ballon nicht ſo herausgebracht werden konnte wie
ſonſt. So kam es, daß der Ballon, ſobald er frei war,
ſeitlich über die Pontons gehoben wurde. Als
nun das Luftſchiff zur Seite geſchleppt werden ſollte, machte
es frei voraus, ſo daß es längsſeits von der Halle
zu liegen kam. Jn dieſem Augenblick, als Luftſchiff und
Halle etwa 20 Meter voneinander entfernt parallel lagen,
drückte der Wind die Halle auf das Luft-
ſchiff zu und ſo erfolgte, ehe das Luftſchiff freiholen
konnte, der Zuſammenſtoß und die Beſchädigung. Es
kam hinzu, daß im entſcheidenden Augenblick das
Schlepptau brach, da an dem neuen Schleppſchiff
„Weller“, das erſt Mittwoch in Dienſt geſtellt worden war,
der Motor nicht recht arbeitete. Kapitän z. S.
Miſchke hebt beſonders hervor, wie ſehr ihm beim ganzen
Unfall die Feſtigkeit des ganzen Körpers
imponiert habe. Obwohl der Anprall recht kräftig
war, iſt an dem eigentlichen Schiffskörper
gar nichts verletzt worden. Nur die hervorſtehenden
Teile wurden in Mitleidenſchaft gezogen. Die ganze übrige
Konſtruktion hat ſich als überaus feſt und ſolid er-
wieſen. Ueberhaupt mache das ganze Zeppelinſche Fahr-
zeug den zuverläſſigſten Eindruck, fahre ange-
nehm und ruhig, von Stampf- oder Schlingerbewegungen
ſei nicht die Spur zu bemerken. Nur die Motore ver-
urſachten die kurze Erſchütterung, wie ſie auf jedem Tor-
pedoboot auftrete. Das ſei die einzige Wahrnehmung, die
andeute, daß man nicht frei ſchwebe, ſondern mit Maſchinen
vorwärts getrieben werde. Einen vortrefflichen
Eindruck hat auf Kapitän Miſchke das Zeppelinſche
Perſonal gemacht. Es ſei ganz tadellos ausgebildet
und diszipliniert. Den ganzen Unfall betrachte er als ein
unweſentliches Jntermezzo, das auf jedem
Seeſchiff gelegentlich paſſieren könne und der vor allen
Dingen mit dem Syſtem des Grafen Zeppelin
nicht das geringſte zu tun habe. Alle Sachver-
ſtändigen ſtimmen darin überein, daß zu einer
peſſimiſtiſchen Beurteilung der Bee an ng nicht der geringſte Anlaß vor
iegt.

Fliegende Torpedos.
Ein von dem ſchwediſchen Oberſtleutnant Unge er-

fundener Lufttorpedo iſt kürzlich in den Beſitz der Firma
Krupp in Eſſen übergegangen, indem die Firma ſämt-
liche Patente übernommen hat. Der Lufttorpedo
bildet eine völlig neue Kriegswaffe, die in einem
künftigen Kriege eine bedeutende Rolle ſpielen dürfte,
namentlich, da ſeine Verwendung leicht und vielſeitig iſt.
Bei dem gänzlichen Fehlen des Rückſtoßes kann die Wurf-
vorrichtung leicht ſein, ſo daß Torpedobatterien, auf Kraft-
wagen verladen, der Kavallerie folgen und, wie in
den „Kieler N. N.“ zu leſen iſt, ſchnell gegen be
feſtigte Stellungen in Wirkſamkeittreten
können. Jm Feſtungskriege wirken die Torpedobatterien
ebenſo wie die ſchwere Artillerie, doch erfordern ſie ge-
ringere Vorbereitungen. Jm Feldkriege ſind ſie gegen ge
ſchützt ſtehende Truppen verwendbar und durchſchlagen Ge-

Da das Abfeuern der Torpedos kein Geräuſch ver-
urſacht, können die Batterien vom Gegner ſchwer entdeckt
werden. Bei der Küſtenverteidigung ſind die fliegenden
Torpedos gegen die Decks feindlicher Schiffe verwendbar,
ebenſo wirken ſie unter Waſſer, wobei auf gewiſſen Abſtand
die Exploſion unter Waſſer erfolgt. Zur Verwendung auf
Kriegsſchiffen müſſen die Torpedos von großem Kaliber
ſein. Die kleinen Torpedos von 10 Zentimeter Kaliber
und darunter eignen ſich für den Gebirgskrieg, ſelbſt in
Fällen, wo Gebirgsartillerie ſchwer vorwärts kommt, ebenſo
zur Beſchießung von Luftſchiffen. Für letzteren Zweck
können die Wurfvorrichtungen auf Kraftwagen herange-



bracht werden. Jn der Hand einer Truppe, die geſchickt mit
der neuen Waffe umzugehen verſteht, würde dieſe ſomit in
der Feuerwirkung eine bedeutende Ueberlegenheit ermög-
lichen. Der ſchwediſchen Kriegs und Marineverwaltung
iſt vertragsmäßig das Recht eingeräumt worden, ſich die
neue Erfindung nutzbar zu machen. Der Umſtand, daß die
Firma Krupp Eigentümerin der Erfindung geworden iſt,
läßt die Annahme zu, daß auch das Deutſche Reich in den
Beſitz der neuen Waffe gelangen wird.

Aus dem Norden von Deutſch-Südweſt.
Aus Windhuk wird unterm 20. Juni den „B. N. N.“

geſchrieben: Gouverneur v. Schuckmann iſt unlängſt
von einer dreiwöchigen Reiſe nach dem Norden des Schutz
gebietes nach Windhuk zurückgekehrt. Die Reiſe hatte
ſich diesmal bis zur Etoſchapfanne erſtreckt, an welcher ſich
dank der Schaffung eines Wildreſervates die Hochwildarten
wie Wildebeeſter, Zebras, Gemsböcke uſw. bereits zu
Tauſenden vermehrt haben. Ein ſehr begehrter Artikel für
die Viehzucht des Nordens iſt das Salz der
Etoſcha, das bisher aber nur in beſcheidenem Umfange mit
behördlicher Erlaubnis entnommen werden durfte. Die
Viehzüchter hatten ſich daher an den Gouvernementsrat mit
der Bitte um ausgedehntere Benutzung der Salzlager ge-
wandt, und der Gouverneur hatte zugeſagt, der Sache ge-
legentlich ſeiner Anweſenheit im Etoſchagebiet beſondere
Beachtung zu ſchenken. Eine erfreuliche Wahrnehmung für
den Gouverneur bildeten die zahlreichen Scharen
von Ovambo auf den Wegen, die ſüdwärts nach Tſumeb
und Swakopmund ziehen, um da Arbeit zu er-
langen. Die Scheu vor den Deutſchen, welche
namentlich der kürzlich verſtorbene Oberhäuptling Nechale
bei ſeinen Landsleuten genährt hatte, überwinden dieſe
allmählich, während das Mißtrauen gegen die
Portugieſen ſeit deren kriegeriſchem Vorgehen ſehr
gewachſen iſt. Ein ſoeben aus dem Ovambolande zurück-
gekehrter Deutſcher berichtet, daß der Zuzug von
Ovambo- Arbeitern nach dem portugieſi-
ſchen Gebiete ganz bedeutend nachgelaſſen
habe. Auch auf dieſer Reiſe des Gouverneurs zeigte es
ſich, daß der Norden der Kolonie durch ſein her-
vorragendes Weideland und ſeine landſchaftlichen
Reize die Erwartungen eines jeden, der zum erſten Male
in dieſe Gegend kommt, übertrifft, wenn es auch ſtrich-
weiſe noch an Waſſer fehlt. Die Herero haben bekanntlich
vor dem Kriege dort viele Tauſende von Rindern gehalten.

Fallières und der Weltfriede.
Der Pariſer „Matin“ bringt an leitender Stelle aus

der Feder des Deputierten Gervais, des bekannten Kriegs-
budgetberichterſtatters, einen Artikel, der offenſichtlich die
An und Abſichten, die am Quai d'Orſay zur Stunde herr-
ſchen, widerſpiegelt. Zwei Stellen verdienen wörtlich
wiedergegeben zu werden. Die erſte lautet:

„Jn dem Augenblick, wo der Präſident der Republik ſich an-
ſchickt, vier Staaten den Beſuch zu machen, der nicht nur durch
Höflichkeit, ſondern vielmehr durch eine hohe Auffaſſung der fran-
zöſiſchen Politik veranlaßt wird, erſcheint es von Wichtigkeit, klar
und unumwunden die Herzlichkeit unſerer Geſinnung und die
Stetigkeit unſerer Anſicht feſtzuſtellen.

Es ſcheint, als ob man die öffentliche Meinung Deutſch-
lands ſhſtematiſch verwirren will, indem man es zwingt,
zwiſchen korrekten, offiziellen Erklärungen und franzoſenfeind-
lichen Angriffen hin und her zu ſchwanken. Wünſchenswert iſt,
daß die Reichsregierung ebenſo wie die franzöſiſche Regierung ſich
einer einheitlichen Diplomatie befleißigen.“

Nachdem dann hervorgehoben worden iſt, daß auch
Makedonien und Perſien gegenüber die franzöſiſche Politik
feſthalten wolle an der beruhigenden Vermittlerrolle, heißt
es zum Schluſſe:

„Es iſt unſere Anſicht, daß wir unſer Ziel erreichen können.
Unſer Ziel aber iſt gegenüber mancher weniger klaren Politik die
Politik der Verſtändigung und des Jntereſſenausgleichs. Deutſch-
land weiß heute, daß es möglich iſt, in Marokko eine Einigung
über wirtſchaftliche Fragen zu erzielen. Wir wollen an unſeren
Verpflichtungen feſthalten, aber uns und anderen die Freuden
und Wohltaten des Friedens ſichern.“

Die italieniſchen Flottenmanöver.
Die Vorbereitungen für die großen diesjährigen

italieniſchen Flottenmanöver, die Ende dieſes Monats be-
ginnen, ſind, wie aus Rom geſchrieben wird, beendet. Noch
nie haben dieſe alljährlichen Uebungen einen ſolchen Um-
fang gezeigt wie diesmal. An ihnen nehmen teil: 720
Offiziere, 11900 Mann als Matroſen, Maſchiniſten uſw.,
ſowie außerdem ein „Jnvaſionskorps“, beſtehend aus drei
LinienJnfanterie-Brigaden, einem Berſaglieri-Regiment,
zwei KavallerieSchwadronen, acht Batterien Feldartillerie,
eine Abteilung Belagerungsartillerie, zwei Kompagnien
des Geniekorps ſowie eine Telegraphen- Abteilung. Dieſe
genannten Truppen unterſtehen dem kommandierenden
Admiral der A-Flotte, während ſeinem Kollegen und
Gegner von der B-Flotte eine Jnfanterie-Diviſion zur Ver-
fügung ſteht. Alles, was die italieniſche Marine an
Schlachtſchiffen und Kriegsfahrzeugen beſitzt, wird an den
Uebungen teilnehmen. Die oberſte Direktion der Manöver
liegt wiederum in den Händen des Admirals Herzog
Thomas von Genua und in denen des Admirals Bettolo,
Chefs des Admiralſtabes der Marine.

Deutſches Reich.
Keine Landungsmanöver. Die großen Landungs-

manöver, die dem „Apenrader Tgbl.“ zufolge von der ge
ſamten Hochſeeflotte an den beiden letzten Tagen vor
ihrer auf den 13. Auguſt angeſetzten Heimkehr nach Kiel in
der Gegend von Apenrade vorgenommen werden ſollten,
finden, wie das Blatt jetzt, ſich ſelbſt berichtigend, mitteilt,
nicht ſtatt.

Yüſchi.mei und die deutſchen Behörden. Der
chineſiſche Verkehrsminiſter Yüſchimei, der ſich bekanntlich
in Deutſchland zum Studium der deutſchen Einrichtungen
aufhält und kürzlich vom Kaiſer empfangen wurde, hat,
wie unſer Berliner J.-Mitarbeiter von beteiligter Seite er
fährt, ſich ſehr anerkennend über das Entgegen-
kommen der Behörden ausgeſprochen. Das preußiſche Ver
kehrsminiſterium hat dem Miniſter jetzt das geſamte ein-
ſchlägige Quellenmaterial für ſeine Studien zur Verfügung
geſtellt. Der Aufenthalt Yü-ſchi-meis wird zwei Jahre
dauern, während welcher Zeit er die Fülle von Stoff, die
ihm entgegengebracht wird, zu meiſtern gedenkt. An der
nächſten Herbſtparade gedenkt der Miniſter teilzunehmen.

Dem Generalfeldmarſchall Grafen Haeſeler ſoll gelegentlich
ſeiner Anweſenheit bei dem Kaiſermanöver in Lothringen das
Ehrenbürgerrecht der Stadt Metz verliehen werden.

Graf er trifft bereits u erge dieſes Monats auf ſeiner
lothringiſ Beſitzung Plappeville ein und gedenkt dort bis nach
Beendigung des Kaiſermanövers Aufenthalt zu nehmen.

Todesfall. Generalleutnant z. D. Kurz v. Nickiſch-
Roſenegk iſt in Kunersdorf bei Hirſchberg geſtorben.

Die Benutzung von Kirchen zu Obduktionszwecken iſt nach
einer vom Regierungspräſidenten in Schleswig mitgeteilten Ver-
fügung des Juſtizminiſters in Zukunft zu unterlaſſen, da
durch ſolche in letzter Zeit wiederholt in Kirchen ausgeführte ge
richtliche Leichenöffnungen das religiöſe Empfinden weiter Kreiſe
der Bevölkerung verletzt worden iſt. Die Polizeibehörden ſollen
möglichſt auf die Errichtung von Leichenhallen oder
doch darauf hinwirken, daß jederzeit ein geeigneter Ob-
duktionsraum zur Verfügung ſteht.

Oſtmärkiſche Grundſtücks-Erwerbs- Genoſſenſchaft. Eine
oſtmärkiſche Grundſtücks-Erwerbs-Genoſſenſchaft iſt mit dem Sitz
in Berlin errichtet worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt,
den in der Oſtmark im Handwerk und Gewerbe tätigen Mit-
liedern den Erwerb von Grundſtücken zu erleichtern, hierzu auchſelbſt Grundſtücke zu erwerben, ſowie den Mitgliedern zur Nieder-

laſſung und zum beſſeren Fortkommen Darlehen zu gewähren.
Die Haftſumme beträgt 300 Mk., die höchſte zuläſſige Zahl der Ge-
ſchäftsanteile iſt fünfzig.

Sächſiſche Jnduſtrielle und Beamtenkoalition. Jm
Gegenſatz zu dem Rundſchreibon des Verbandes bayeri-
ſcher Metallinduſtrieller erläßt der Geſamtvor-
a des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller folgende Kund-
gebung:

„Der Geſamtvorſtand des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller
ſteht der von dem Verband bahyheriſcher Metallinduſtrieller beab-
ſichtigten Verweigerung des Koalitionsrechtes gegenüber den tech-
niſchen und Kontorbeamten fern. Der Geſamtvorſtand würde eine
Uebertragung der rein gewerkſchaftlichen Agitation auf die Kreiſe
der Handlungsgehilfen im Jntereſſe des Zuſammengehens von
Prinzipalen und Angeſtellten lebhaft bedauern, wird jedoch nie-
mals das Recht der Angeſtellten auf Zuſammenſchluß zur Wah
rung berechtigter Jntereſſen in Frage ſtellen und hofft, daß indu-
ſtrielle Arbeitgeber und Angeſtellte auch in Zukunft die Gemein-
ſamkeit ihrer Jntereſſen erkennen und Hand in Hand arbeiten
werden.“

Das Beamtengehaltsregulativ in Bayern. Die Kammer
der Abgeordneten hat das neue Beamtengehaltsregulativ nach den
Anträgen des Ausſchuſſes angenommen.

Landtagswahlen in Oldenburg. Das großherzogliche
Staatsminſterium hat die Neuwahlen für den oldenburgiſchen
Landtag endgültig auf den 13. Oktober angeſetzt.

Ausland.
Aehrenthal und Sturdza. Der Beſuch des rumäniſchen

Miniſterpräſidenten Sturdza beim Freiherrn von Aehren-
thal wird am Montag nächſter Woche auf dem Semmering
erfolgen.

Präſident Fallières. Mit Bezug auf das Gerücht,
Präſident Fallières werde nach dem Beſuche beim
Zaren und bei den ſkandinaviſchen Königen
noch mit anderen Monarchen Begegnungen haben,
wird nach einer aus Paris ſtammenden Meldung an unter-
richteten Stellen erklärt, daß im Reiſeprogramm des
Präſidenten keine ſolche Zuſammenkunft vor-
geſehen iſt. Ebenſowenig findet die Nachricht Be-
ſtätigung, daß Miniſter Pichon nach der ruſſiſchen Reiſe
Gelegenheit zu einer Ausſprache mit einem leitenden
Derſe Mann der Dreibundgruppe finden
werde.

Jtalien. Der Unterrichtsminiſter Rava hat auf Grund
der Ergebniſſe des Unterſuchungsausſchuſſes die Ab-
ſetz um g verſchiedener Beamten ſeines Miniſteriums wegen
Unregelmäßigkeiten verfügt. Es heißt, daß
weitere Maß regelungen ſchuldiger Beamten be-
vorſtehen. Andererſeits hat der Unterſuchungsausſchuß
ernſte Schul dmotive gegen den früheren Miniſter
Baccelli aufgedeckt. Baccelli hat ſich ähnlicher Ver-
geudungen ſchuldig gemacht, wie ſie dem Exminiſter Naſi
zum Vorwurf gemacht worden ſind. Das Blatt „Avanti“
verlangt, daß gegen Baccelli dasſelbe Vorgehen wie gegen
Naſi angewendet werden ſoll.

Belgien. Jn der belgiſchen Deputiertenkammer wurde
am Donnerstag die Generaldiskuſſion über die Vorlage be
treffend die Angliederung des Kongoſtaates ge-
ſchloſſen.

Rußland. Die Verhaftungen in Sosno-
wice hängen mit den ſozialiſtiſchen Agitationen der
dortigen Kohlenarbeiter zuſammen. Die Regierung hat
alle Bergarbeiterverbände aufgelöſt. DieZahl der Verhafteten beträgt 300.

Portugal. Die Kammer hat Artikel 5 des Geſetzent-
wurfs über die Zivilliſte angenommen, in dem die
Form geregelt wird, in der der König ſeinen
Schuldver pflichtungen gegenüber dem
Staate nachzukommen hat. Dann gelangte der
ganze Entwurf zur Annahme.

Vermiſchtes.
Dom Märchenſchloß Wilhelmshöhe. Unſere Kaiſerin hat auch

in dieſem Sommer, wie faſt alljährlich, in dem wunderbar gele
genen Schloß Wilhelmshöhe vor der heißen, dumpfen Großſtadt
Iluft Zuflucht geſucht. Hier lebt ſie, wie man der „Jnf.“ aus Hof-
kreiſen ſchreibt, ganz zurückgezogen von dem Getriebe des Hofes,
nur im Kreiſe ihrer Familie. Die Einteilung des Tages ſteht
ganz unter dem „Zeichen der Sommerfriſche Aufgeſtanden wird
um 86, denn um 6 Uhr wird ſchon bei ſchönem Wetter im Park,
in den Hortenſienlauben, das Frühſtück ſerviert, das die Kaiſerin
gemeinſchaftlich mit ihren Kindern einnimmt. Gegen 7 Uhr
morgens wird ein Spazierritt unternommen, der in die umliegen-
den Orte führt. Wenn die Kaiſerin daran teilnimmt, wird der
Ritt etwas abgekürzt und um 8 Uhr heimgekehrt, während Prinz
Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe, wenn ſie allein ſind, dieſen
gewöhnlich bis 9 Uhr auszudehnen pflegen. Die Rücktehr zum
Schloſſe wird häufig auch im Wagen oder im Automobil ausge
führt. Der kaiſerliche Prinz begibt ſich nun in ſein Arbeits
zimmer, die Prinzeſſin ſetzt ſich zu ihrer Lektüre oder zu ihrer
Landſchaftsmalerei, während die Kaiſerin ſich auf dem Tennis-
platz begibt, wo ſie vom Kammerherrn v. Kneſebeck und zwei
Offizieren des Kaſſeler Regiments, die glänzende Spieler ſind,
empfangen wird, um ihrem Lieblingsſporte obzuliegen. Das Spiel
dauert eine bis eineinhalb Stunden, und die Kaiſerin beteiligt
ſich daran ohne Unterbrechung, die Herren werden von Zeit zu

durch die Hofdamen Gräfin von Baſſewitz und Fräulein von
ersdorff abgelöſt. Die Spielpartner erhalten hierauf Ein-

ladungen zum zweiten Frühſtück, das gleichfalls in der Gartenlaube
eingenommen wird, wobei die Kaiſerin den Gäſten ſelbſt die be
legten Brötchen ſtreicht und zubereitet. Bei einem ſolchen Früh
tück war es auch, als im vorigen Jahre bei der Ablehnung eines
lchen. Brötchens durch einen jungen Leutnant die bekannte

Aeußerung des Kaiſers fiel: „Na, eſſen Sie mal ruhig! Wenn
Jhnen meine Frau eine Stulle ſchmiert, dann müſſen Sie ſie ſich
eigentlich einrahmen laſſen!“ Die Zeit zwiſchen dem zweiten
Frühſtück und dem Dejeuner, das um 1 Uhr eingenommen wird,

4 gefahren.

wird mit Spaziergängen im herrlichen Schloßgarten ausgefüllt,
deſſen Waſſerkünſte und Kaskaden weltbekannt geworden ſind.
Seine romantiſchſten Stellen ſind bei der „Teufelsbrücke“ und
beim „Steinhoferſchen Waſſerfall“, die Kurfürſt Wilhelm I. an
per ließ. Seine geſchickten Jngenieure und Gartenarchitekten
haben auch den Aquädukt und die gewaltige Fontäne angelegt,
denen Kurfürſt Wilhelm II. noch den „Großen Waſſerfall“ hinzu
fügte. Ueber Steine und unter Brücken, zwiſchen Moos und
Klippen ſchäumt da das Waſſer unter donnerndem Geräuſch in die
Tiefe. Nach dem Speiſen und nach einer kurzen Ruhe werden
an ſchönen Tagen während des Nachmittags Automobilausflüge
in die Umgegend unternommen, die gegen die Veſperzeit durch
zwangloſe „PickNicks“ im Walde eine angenehme Unterbrechung
erfahren. Nach dem Diner, das um 7 Uhr abends eingenommen
wird, pflegt die Kaiſerin das Schloß nicht mehr zu verlaſſen. Auf
der großen Steinterraſſe, welche auf den Garten herausführt,
wird noch Tee ſerviert, die Herren des Gefolges rauchen ihre
Zigarre, und nach einer meiſt dreiviertelſtündigen Unterhaltung
wird das Bett aufgeſucht, denn der anſtrengende Sport hat alle
ermüdet, und auch hier herrſcht wie in Berlin das Geſetz: Früh-
zeitig ins Bett und frühzeitig aufgeſtanden. Die Fenſter des
kaiſerlichen Schlafzimmers führen ebenſo wie die Terraſſe auf den
Park und geſtatten einen prächtigen Rundblick auf den ſogenannten
„Lac“, wo ziſchend und leuchtend der mächtige Springbrunnen
zum Himmel ſteigt, um dann in ſchäumenden Kaskaden dem Tale
zuzufließen. Ueberhaupt liegt der Schwerpunkt des ganzen künſt
leriſchen Baues in der glänzend gelungenen Verbindung zwiſchen
Schloß und Gartenarchitektur und Waſſerkunſt. Bauherr iſt Kur
fürſt Wilhelm I. geweſen, der die Arbeiten dem franzöſiſchen Archi
tekten Charles Bury übertrug, deſſen romantiſch veranlagte
Fantaſie er keine Zügel anlegte. Dieſem talentierten Jngenieur
war es nicht vergönnt, die Vollendung des Baues zu erleben, und
nach ſeinem Tode führte der Kaſſeler Architekt Zuſſow das Werk
zu Ende. Er hat ſich dabei genau an die Anleitungen ſeines Vor
gängers gehalten, und hat dadurch die Einheitlichkeit des Stiles
gewahrt. Flachkuppel und überdeckende Attika, der hervortretende
Vorbau und ſeine joniſchen Säulen vereinigen ſich zu ſymmetriſcher
und feſtlicher Wirkung. Der Kaiſer hat das Schloß lange und oft,
ſchon als Prinz, bewohnt und als Freund der Waſſerkünſte ſtets
Gefallen an ihm gefunden. 1872 hielt er ſich mit ſeinem Vater
und ſeiner Familie zum erſten Male hier auf, hier verbrachte er
auch gar manchen Wintermonat mit ſeinem Lehrer und Freund
Profeſſor Dr. Hinzpeter. Ein Wagen brachte ihn damals ſtets nach
dem Gymnaſium und nach dem Unterrichte wieder zum Schloſſe
zurück. Doch der Bau hat noch ältere hiſtoriſch intereſſante Beſuche
aufzuweiſen. Napoleon III. mußte hier im Jahre 1870„71 ge-
ewungenen Aufenthalt nehmen, und auch König Jerome von Weſt
falen hat zwiſchen 1806 und 1813 gar manchen Monat hier zuge-
bracht. Jm vorigen Jahre war das Schloß bekanntlich auch der
Ort der Zuſammenkunft zwiſchen unſerem Kaiſer und dem König
Eduard.

Zur Entdeckung von Diamanten in Deutſch-Südweſtafrika
wird aus Kapſtadt berichtet, daß die Entdecker der Diamanten
beabſichtigen, einige der Steine dem Kaiſer durch den Kolonial
ſekretär, Dernburg, zu überſenden. Zu dieſem Zwecke ſind
ſie in ein goldenes Käſtchen eingeſchloſſen werden.

Das Grubenunglück bei Eſſen. Wie gemeldet, ſind von den
Verunglückten drei Mann noch nicht gefunden worden. Es ſind der
Steiger Spitznas und zwei Pferdejungen. Zwanzig Arbeiter
waren während der ganzen Nacht zum Donnerstag und bis zum
frühen Morgen damit beſchäftigt, die Geſteinmaſſen zu entfernen,
um zu den Leichen zu gelangen. Wie es zu dem Unglück kam, iſt
bisher unaufgeklärt und wird es auch wohl bleiben, da alle jene,
die Auskunft geben könnten, tot ſind. Die Exploſion ereignete ſich
um 3 Uhr nachmittags. Kurz vorher war die Mittagſchicht ein

Wahrſcheinlich hat gleich nach dem Antritt der Schicht
der Steiger Spitznas ſich in die Dynamitkammer begeben, um
den Bergarbeitern Dynamit zur Abſprengung von Kohle zu ver-
abreichen. Dabei iſt es anſcheinend zur Exploſion gekommen.
Die Exploſion erfolgte mit furcht barer Gewalt, doch wurde
ſie oben in den Gebäuden nicht vernommen. Die Schächte ſelbſt
zeigen keine Spur der Kataſtrophe, dagegen ſind die Querſchläge,
die zu dem Flöz führten, vollſtändig zerſtört. Die
Gänge waren nach der „B. Z. a. M.“ von Trümmern und
Geſteinsmaſſen bedeckt, die durch die Exploſion von den Wändear
geriſſen waren. Die Bergung war ein ſchwieriges Werk, denn
die 80 Arbeiter, die in den Schacht hinabgeſtiegen waren, arbeiteten
ſehr zerſtreut. Die durch den Unfall nicht betroffenen Arbeiter
waren zwar raſch mit den Förderkörben in die Höhe geſchafft, das
Abſuchen nach den Verletzten und Getöteten aber war ſehr gefährlich.
Jn dem Schacht herrſchte eine furchtbare Luft, die den
Mannſchaften faſt den Atembenahm, und es beſtand über
dies die Gefahr, daß der einen Exploſion eine andere folgen würde.
Die Leichen und Verwundeten lagen in dem Schachte
ſehr zerſtreut, und von einem zum anderen mußte ſich die
Rettungsmannſchaft, mitunter erſt durch die Steinmaſſen durch
arbeiten. Stundenlang währten die Arbeiten. Erſt um 9 Uhr
früh war es gelungen, die 10 Verwundeten zu bergen.
Bewußtlos wurden ſie in die Höhe gebracht und raſch nach dem
Krankenhauſe geſchafft. Bis 7 Uhr waren acht Tote ge-
borgen. Auffallend war, daß die wenigſten Leichen äußere Ver
letzungen aufwieſen. Die Verunglückten waren durch den unge
heuren Luftdruck an die Schachtwände geſchleudert worden, der
Tod trat aber durch Erſticken ein. Die Nachricht von der
Exploſion hat in Borbeck und im benachbarten Eſſen wie eine
Bombe gewirkt. Wenige Minuten nach der Exploſion ſtrömten aus
allen Zechen Hunderte von Arbeitern vor die Zeche Carolus
Magnus. Die tollſten Gerüchte ſchwirrten durch die Luft.
Die Angehörigen der Bergarbeiter fanden ſich in Scharen jam
mernd vor dem Zechenhauſe ein, um ſich nach dem Schickſal ihrer
Angehörigen zu erkundigen. Grſchütternde Szenen
ſpielten ſich dort ab. Das Begräbnis der umgekommenen
Bergleute wird am Sonnabend ſtattfinden. Jn dem von der
Exploſion betroffenen Flöz Wiehagen wurde Donnerstag vormittag
die Arbeit wieder auf genommen. Der Flöz befindet
ſich in der ſiebenten Sohle etwa 405 Meter tief unter der Erd-
oberfläche. Die Dynamitkammer liegt in derſelben Tiefe 150
Meter von dem Schacht entfernt; ſie enthielt 475 Kilogr. Dynamit,
das zum Abſprengen von Kohle in den Schächten verwandt wird.
Die Dhynamitkammer unterſtand dem Steiger Spitznas.

Das Luftſchiff im Waſſer. Eine aufregende Szene ſpielte
ſich vor LoneyJsland ab. Charles Hamilton, einer der
bekannteſten amerikaniſchen Luftſchiffer, manövrierte mit einem
lenkbaren Luftſchiff. Der Motor verſagte und das Luftſchiff flog
einige Kilometer nach der See zu. Ein Rettungsboot konnte die
Verfolgung des Ballons nicht aufnehmen, und ſo wurde eine vor
Anker liegende Dampfjacht ſchnell bemannt und ſtach in See.
Hamilton zog am Ventil und der Ballon ſank langſam
ins Waſſer. Mittlerweile hatte ſich die Jacht genähert und
zog den verunglückten Luftſchiffer, der ſich in größter Lebensgefahr
befand, aus dem Waſſer. Der Ballon wurde ins Schlepptau ge
nommen. Während des Unfalles hatten mehr als 100 Zuſchauer
Ohnmachtsanfälle erlitten.

Der Eilgüterzug der Zukunft. Ueber die Verſuchsfahrten
mit der durchgehenden Güterzugbremſe auf der Strecke Oberhof
Jlmenau haben wir ſchon an anderer Stelle berichtet. Ergänzen
ſei noch mitgeteilt, daß man in Oeſterreich unlängſt Probe-
fahrten mit einem Güterzug, der aus hundert leeren Wagen
beſtand und nahezu ein Kilometer lang war, veranſtaltet hat;
zur Venwendung gelangte dort die Hardyſche (Vacuum) Bremſe,
die ſich glänzend bewährte. Den Verſuchen wohnten 140 Vertreter
von deutſchen und ausländiſchen Eiſenbahn und Militärbehörden
bei, die über die bisher unerreichten Erfolge ihre rückhaltloſe An
erkennung ausſprachen. Da die mit durchgehender
Bremſe erheblich ſchneller (50 bis 60 Kilometer in der Stunde)
fahren als die gewöhnlichen Güterzüge, für deren Handbremſen
eine größere Bedienungsmannſchaft erforderlich iſt, ſo hat die
Neuerung auch für die Militärbehörden ein hohes Jnter-



eye; denn vie Truppen wie das Kriegsmaterial jeder Art, Pro
viant uſw. können ſchneller als bisher befördert werden. Vor
allem aber wird der Eilgüterzug dem Handel, der Induſtrie und
der Landwirtſchaft zugute kommen.

Deutſches Turnfeſt zu Frankfurt a. M. Zu Ehren der mit
den amerikaniſchen Turnern zum 11. deutſchen Turnfeſt nach
Frankfurt gekommenen Amerikariege veranſtaltele die
Frankfurter Turngemeinde unter äußerſt lebhafter Beteiligung
Mittwoch abend einen Feſtkontmers. Dieſer geſtaltete ſich zu einer
glänzenden Verbrüderunggsfeierlichkeit.

Hochzeit im Hauſe Fürſtenberg. Am 14. cr. fand die Trauung
der Prinzeſſin Amalie zu Fürſtenberg mit dem geweſenen Dra
goneroberleutnant Guſtav Koczian auf dem dem Onkel der Braut,
Fürſten Anton Khevenhüller, gehörigen Schloſſe Kammerburg in
Böhmen im engſten Familienkreiſe ſtatt.

Jm Kattegat geſunken. Bei ſchwerem Nordweſtſturm iſt im
Kattegat ein Segler gekentert, wobei ſechs Perſonen
ertranken: eine Frau Klingsberg mit ihren drei Kindern,
ein Dienſtmädchen und ein anderes zehnjähriges Mädchen. Der
jährige Sohn der Frau Klingsberg ſowie die beiden Seeleute
konnten ſich retten.

Folgenſchwere Exploſion. Nach einer Meldung aus Tacoma
(Waſhington) explodierte beim Entladen eines Pulber
wagens Donnerstag nachmittag das Pulvermagazin in der
Northweſtern Jmprovement Company. Neun Perſonen
wurden getötet.

Ueber die Patronendiebſtähle beim Wormſer Jnfanterie-
Regiment werden wiederum weitere Einzelheiten gedrahtet.
Danach hat es den Anſchein, als ob aus dem Diebſtahl ſich auch
Landesverrat entwickeln könnte. Auf jeden Fall wird der
Patronendiebſtahl weitere Kreiſe ziehen und die Verhaftung noch
anderer Perſonen bewirken. Tatſächlich vermißt man auch eine
Anzahl Gewehre älteren Muſters; wo ſie geblieben ſind, ſteht
noch nicht feſt, doch zeigen gewiſſe Spuren nach dem Ausland.
Die Braut des Sergeanten iſt wegen dringenden Verdachts der
Hehlerei auch verhaftet worden. Leinweber allein hat in den
letzten Tagen der Vorwoche über 40000 Patronen ge
ſtohlen. Der mit in die Angelegenheit verwickelte Waffen-
händler Schuler Ludwigshafen erklärt, er habe die Patronen
an Kriegerver« ine verkaufen wollen; bei ihm wurden
309000 Patronen gefunden. Wie ein weiterer Draht
bericht meldet, ſind Mittwoch abermals drei Unteroffiziere in
Worms ſowie ein franzöſiſcher Waffenhändler in
Metz als Mitſchuldige verhaftet worden.

Ausſchreitungen von Hochſchülern. Jn Leoben (Steier-
mark) ließen ſich in der Nacht zum 16. Juli Hochſchüler Aus
ſchreitungen zuſchulden kommen. Wegen eines 2 Uhr nachts
abgefeuerten Revolverſchuſſes wollte die Wache vier polniſche Hoch
ſchüler verhaften. Nach und nach ſammelten ſich etwa 200 Stu-
denten an und belagerten die Wachtſtube. 60 Studenten
wurden verhaftet. Dieſe zertrümmeren die Fenſter und die
Einrichtung der Wachtſtube und verletzten zwei Poli
ziſt en. Als die Verhafteten in das Arreſtlokal geführt worden
waren, ſprengten die andern Studenten das Tor des Rathauſes
ind drangen in den Arreſthof ein. Nun legte ſich der Vizebürger
meiſter ins Mittel und ordnete die Entlaſſung der Verhafteten an.
Darauf trat endlich Ruhe ein.

Die Pelze der chineſiſchen Geſandtſchaft geſtohlen. Ein ſchwerer
Einbruchsdiebſtahl iſt in der Kürſchnerei von Martens am Kur
fürſtendamm in Berlin verübt worden. Vor einigen Tagen wurde
ihr von der chineſiſchen Geſandtſchaft ein größerer Poſten ſeidener
Gehänge mit ſchwerem Pelzbeſatz zur Aufbewahrung übergeben,
die einen Wert von mehr als 10000 Mark hatten. Jn zwei
großen braunen Koffern mit chineſiſcher Aufſchrift waren ſie unter
gebracht. Jn der Nacht zum Donnerstag brachen nun die Diebe
mittels Nachſchlüſſels ein und ſtahlen die beiden Koffer nebſt an
deren wertvollen Pelzen. Auch die Ladenkaſſe erbrachen ſie.

C. E. Das dritte Zentenarium der Gründung von Quebec.
Die Geſchichte Kanadas war bis 1867 die Geſchichte der beiden
jetzigen Provinzen Quebec und Ontario. Nachdem zu Anfang des
16. Jahrhunderts der Italiener Giovanni Verazzani, der in fran
zöſiſchen Dienſten ſtand, das Land unter dem Namen. Neufrank-
reich für König Franz I. in Beſitz genommen hatte, errichtete
Samuel de Champlain an verſchiedenen Punkten Handelspoſten
und legte am 3. Januar 1608 die Stadt Quebec an. Das dritte
Zentenarium der Gründung der Stadt ſoll in den nächſten Tagen
in großartiger Weiſe gefeiert werden, und von Frankreich iſt
bereits eine Sondergeſandtſchaft abgereiſt, um an den Feſtlich-
keiten teilzuncehmen. Samuel de Champlain, der kühne For-
ſchungsreiſende, entſtammte einer proteſtantiſchen Familie. Seine
erſte Entdeckungsfahrt nach Nordamerika machte er mit dem ehe-
maligen Gouverneur von Dieppe, Herrn de Choſte. Auf dieſer
erſten Reiſe erforſchte er den Sankt Lorenzſtrom und zeichnete
eine gute Karte des Landes, die er mit einem ausführlichen Be-
richt über ſeine Forſchungen nach Frankreich brachte. Auf einer
zweiten Reiſe trat er in Beziehungen zu den in Canada wohnen-
den Jndianern, und dieſe Beziehungen ſollten ihm ſpäter von
großem Nutzen ſein. Mit größeren Vollmachten ausgerüſtet, ging
er 1607 zum drittenmal nach Amerika mit der Abſicht, an den
Ufern des Sankt Lorenzſtromes eine dauernde Niederlaſſung zu
gründen. Seine Wahl fiel auf einen Ort, der 130 Meilen von der
Mündung des Fluſſes entfernt liegt, und an welchem dasFlußbett ſich
plötzlich verengert. Hier legte er im Jahre 1608 die Fundamente
von Quebec der Name bedeutet „Verengung des Stromes“. Von
der ſofort befeſtigten neuen Stadt aus unternahm Champlain
mehrere Expeditionen in das Jnnere des Landes, um ſein Bündnis
mit den Algonkinvölkern zu befeſtigen und ihnen im Kampfe mit
den Jrokeſen beizuſtehen. Er wollte dann, wie ſo viele Seefahrer,
einen Weg im äußerſten Norden Amerikas ſuchen, um nach China
zu gelangen, aber die vielen Reiſen nach Frankreich und die
Sorge um die Zukunft der jungen Kolonie hinderten ihn, ſeine
neuen Forſchungspläne durchzuführen. Wie ſpäter Montcalm, ſo
fand auch Champlain nur wenig Unterſtützung bei der franzö-
ſiſchen Regierung, die ſich von der Bedeutung der fernen Beſitzung
nie einen rechten Begriff zu machen ſchien. 1624 mußte Champ-
lain wieder einmal nach Frankreich reiſen, um ſich die Mittel für
die Vollendung der Befeſtigungsarbeiten von Quebec zuſammen
zubetteln; man hatte ihm dieſe Geldmittel wiederholt verſprochen,
aber nie die Abſſcht gehabt, ſie ihm wirklich zu ſchicken. Diesmal
aber bekam er ſie und kehrte dann augenblicklich nach Kanada
zurück, um den Bau der Befeſtigungen zu beſchleunigen. Einen
Angriff der Rothäute fürchtete er nicht, denn dieſe waren während
der langen engliſch- franzöſiſchen Kolonialkriege immer die Ver-
bündeten Frankreichs. Furcht hatte er nur vor einem engliſchen
Ueberfall, und wie begründet ſeine Beſorgniſſe waren, das be
wieſen ſchon die Greigniſſe der nächſten Zeit: im Jahre 1627 er-
ſchienen nämlich ſechs engliſche Kriegsſchiffe, die unter dem Be-
fehl eines Franzoſen namens Kerk ſtanden, vor Quebec und for-
derten die Stadt auf ſich zu ergeben. Die Hauptſtadt Kanadas
war damals ein Dorf, in dem kaum 200 Perſonen lebten. Trotz
dem erwiderte Champlain, der der Treue ſeiner Gefährten ſicher
war, daß er ſich zu verteidigen wiſſen werde. Als er ſich nach
tapferſter Gegenwehr mehrere Monate ſpäter ergab, geſchah es
nur, weil die Belagerten ſchon ſeit Wochen nichts anderes zu eſſen
hatten als Wurzeln. Dem Hunger gegenüber konnte ihr Helden
mut nicht ſtandhalten. Kanada mußte aufgegeben werden. Mit
tiefem Schmerz verließ der tapfere Champlain das Land, in dem
er 20 Jahre lang ſo erfolgreich gewirkt hatte. Er glaubte nicht,
daß er es noch einmal wiederſehen werde, aber das Schickſal hatte
es anders beſtimmt, und als Neufrankreich den Franzoſen durch
den Vertrag von Saint-Germain wiedergegeben wurde, wurde der
Gründer von Quebec im Jahre 1633 zum Gouverneur des Landes
ernannt. Er war damals 63 Jahre alt und ſollte ſein Amt nur
2 Jahre bekleiden. Jm Jahre 1635 ſtarb er, aufrichtig betrauert
von Franzoſen und Jndianern, deren Zuneigung er mehr noch
durch ſeine Geradheit als durch ſeine Tapferkeit errungen hatte.

Ein Geſtändnis auf dem Totenbett hat der frühere Brau-
weiler Gefangenenaufſeher Hubert Jttenbach abgelegt.
kannte, daß er eine Gärtnersfrau in Vierfen erdroſſelt habe. ErEr be
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war trotz Leugnens 1905 auf Grund eines Jndizienbeweiſes zwei
mal zum Tode verurteilt und zu lebenslänglichem Zuchthaus be
gnadigt. Kurz vor ſeinem Ableben hat er nun die Tat geſtanden.
Er hatte mit der Frau ein ehebrecheriſches Verhältnis gehabt, das
ex abbrechen wollte. Die Frau wollte nicht von ihm laſſen, ſo daß

ttenbach von ſeiner Behörde wegen der Vorgänge getadelt wurde.
Hierauf faßte er den Plan, ſich der Frau durch droſſeln zu ent
ledigen, und erwürgte ſie auf holländiſchem Gebiet bei Venlo.
Gewitterſchäden. Nach einer Meldung aus N ew-York

ſind während des Gewitters am 15. Juli acht Perſonen ge-
tötet und ſechs ſchwer verwundet worden. Der Blitz
zerſtörte in Philadelphia die Villa des Sengators Elkins,
Vaters der Braut des Herzogs der Abruzzen. Der Schaden be
läuft ſich auf 200 000 Dolka r. Am vorhergegangenen Tage hat
die Hitze in NewYork 40 Todesfälle zur Folge gehabt.

Vier Perſonen ertrunken. Wie der „Schleſ. Ztg.“ aus
Beuthen (Oder) gemeldet wird, ſind beim Baden an einer uner-
laubten Stelle in der Oder zwei neun und elf Jahre alte Knaben
aus Berlin ertrunken. Die Mutter der Kinder und der Handels
mann Werner aus Beglin, die den Kindern zu Hilfe kamen, er
tranken ebenfalls.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Aus den Album der Univerſität

ſind geſtrichen laut Bekanntmachung des Rektors und Univerſitäts
richters am Schwarzen Brett, nachdem durch den amtlichen Bericht des
Pedellen feſtgeſtellt worden iſt, daß die Studierenden durch Entfernung
von Halle ohne Urlaub des Rektors und durch Nichtannahme einer
Privatvorleſung ihren Zuſammenhang mit der Univerſität tatſächlich
aufgegeben haben, gemäß 8 13 der Vorſchriften für die Studierenden
vom 1. Oktober 1879 2 Studierende der Theologie, der Rechte 1,
der Medizin 5, der Philoſophie 10 und der Landwirtſchaft 18,
zuſammen 36 Studierende. Wegen Nichtannahme einer Privat
vorleſung im Sommerſemeſter 1908 ſind nach demſelben
Paragraphen der Vorſchriften für die Studierenden aus den Album
der Univerſität geſtrichen: Theologen 1, Juriſten 3, Mediziner 1,
Philoſophen 1, der Zahnheilkunde Befliſſene 2, Chemiker 1, Landwirt 1,
zuſammen 10 Studierende. Auf Grund ihrer Jnaugural-Diſſertationen
„Die Ereigniſſe an der Saone im Auguſt und September des Jahres
1162, ein Beitrag zur Geſchichte der Kirchenſpaltung unter Friedrich I.“
erhielt Herr Hugo Reichel aus Kemberg in der Provinz Sachſen
von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität den
Doktorgrad. Ebenſo die Herren Hans Jantzen aus Hamburg mit
„Das Niederländiſche Architekturbild“ Herr Kurt Erasmus aus
Riga mit „Rolant Savery, ſein Leben und ſeine Werke“ Herr Sigis-
mund Proebſt aus München mit „Die Grundlage unſeres Depoſiten
und Scheckweſens“; Herr Johannes Amrheim aus Hamm in
Weſtfalen mit „Kants Lehre vom Bewußtſein überhaupt und ihre
Entwickelung bis auf die Gegenwart“; Herr Walter Präger aus
Bukareſt mit „Die Landwirtſchaft Rumäniens auf Grund ſeiner
klimatiſchen Zuſtände oder Rumäniens landwirtſchaftliche Klimato-
graphie“ Herr Wolfgang Stammler aus Halle a. S. mit „Der Hof
meiſter von Jakob Michael Reinhold Lenz, ein Beitrag zur Literatur
eſchichte des 18. Jahrhunderts“; Herr Max Schönemann ausSehndorj, Kreis Cöthen (Anhalt), mit „Die Entwickelung der anhaltiſchen

Staatsfinanzen von 1863 bis zur Gegenwart“ Herr Alfred Urſinus
aus Weißenfels mit „Die Handſchriftenverhältniſſe der Klage“ und
Herr Rudolf Friedrich aus Halle a. S. mit „Ueber die Stoff
wechſelvorgänge infolge der Verletzung von Pflanzen“

Von der Akademie zu Frankfurt a. M. Die Geſamtfrequenz
für das zu Ende gehende Sommerſemeſter ſtellt ſich zurzeit auf 685,
darunter 208 Kaufleute, 36 Jngenieure, Chemiker 2c., 71 Juriſten
und höhere Verwaltungsbeamte, 14 mittlere Verwaltungsbeamte, 39
akademiſch und 73 ſeminariſch gebildete Lehrer, 27 Studierende der
neueren Sprachen, 19 ſonſtige gelehrte Berufe (Aerzte pp.), 39 ſonſtige
Berufe und 160 Frauen, davon 35 Lehrerinnen. Die Geſamtzahl der
akademiſch Gebildeten beträgt 175 oder 26 Von den Beſuchern
(ordentlichen Studierenden) beſaßen 27 und von den Hoſpitanten
41 bereits eine abgeſchloſſene akademiſche Vorbildung.

Eröffnung der Klinger- Ausſtellung in Frankfurt a. M.
Am geſtrigen Donnerstag wurde in Frankfurt a. M. die große Klinger
Ausſtellung eröffnet. Die Ausſtellung gibt in etwa 120 Werken, bei
denen die Radierungen nicht mitgerechnet ſind, ein umfaſſendes Bild
über das Leben und Wirken des Leipziger Künſtlers und zeigt den
Künſtler in allen ſeinen Entwickelungsphaſen. Auf dieſer Ausſtellung
ſind die ſämtlichen erreichbaren Werke Klingers, die bisher geſchaffen
worden ſind, ausgeſtellt, und zwar haben vor allem private Sammler
aus Leipzig, Dresden und Berlin aus ihrem Beſitz beigeſteuert.
Klinger ſelbſt hat die Vorarbeiten zu der Ausſtellung geleitet.

Hülſen's Rückkehr und die Proben zu „Sardanapal“. An
zuſtändiger Stelle erfährt die „Jnf.“, daß Generalintendant
v. Hülſen nach ſeinen letzten Dispoſitionen in der erſten Auguſt
woche von ſeiner Reiſe zurückzukehren, einige Tage in Berlin zu ver
weilen und dann wieder auf kurze Zeit zu verreiſen gedenkt. Gegenwärtig
hält ſich Herr von Hülſen in einem deutſchen Kurorte auf, deſſen Name
eheim gehalten wird. Sein kurzer Aufenthalt in Berlin wird hauptſüchtch dazu dienen, das Programm der Hoftheater feſtzuſetzen. Die

Vorarbeiten zu der Aufführung des Balletts „Sardanapal“ ſind vor
kurzem fertiggeſtellt worden. Die erſten Proben zu der Première
des neugeſtalteten Balletts ſollen im September in Gegenwart des
Theaterintendanten ſtattfinden.

Zur Aufklärung des Todes von Dr. von Knebel und Rud-
loff haben, wie mitgeteilt, Frl. von Grumbkow und der Geologe
Reck, die Braut und ein Freund des verewigten Gelehrten, eine
Expedition nach Jsland angetreten. Hans Spethmann, der an
der vorjährigen unglücklichen Askja-Expedition von Knebels teil
genommen hat, äußert ſich im letzten Hefte des „Globus“ ein
gehend über den Verlauf und macht kritiſche Bemerkungen zu dem
jetzigen Unternehmen. Am 1. Juli wurde das Ziel, die Askjacal
dera, erreicht, die wir nunmehr von einem gemeinſamen Stand-
punkte aus derart durchforſchten, daß von Knebel und Rudloff
den Süden, ich den Norden unterſuchte. Am 10. Juli ſollte eine
erſte Fahrt über den im Südoſten des Beckens gelegenen See
unternommen werden in einem aus Deutſchland mitgebrachten
Klappboot aus Segeltuch, welches ein Metallgerüſt umſpannte.
Der Aufforderung von Knebels, an der Fahrt teilzunehmen, kam
ich nicht nach, da mir auf Grund einer früheren, an der Nordküſte
der Jnſel ausgeführten Probefahrt das Boot nicht zuverläſſig und
ſicher erſchien dagegen beteiligte ſich Rudloff. Jch arbeitete am
10. Juli wie an den vorhergehenden Tagen im Nordoſten der
Askja. Als ich abends um 10 Uhr zum Zelt kam, waren meine
Reiſegefährten nicht heimgekehrt. Jch erwartete ſie dort bis
12 Uhr, da ich ſelbſt am Tage vorher erſt um dieſe Zeit aus
meinem Arbeitsgebiet im Zelte eingetroffen war. Um 1 Uhr be
gab ich mich ſofort auf die Suche am Seeufer, den etwa 355 Kilo
meter meſſenden Waſſerſpiegel muſterte ich mit dem Theodolit-
Fernrohr. Das Ergebnis war, daß Menſchen wie Boot ver-
ſchwunden waren. Bis zum 15., Juli wiederholte Spethmann
allein die Nachforſchungen, dann gemeinſam mit einem Führer.
Auf dem Wege vom Zelt fanden ſie ein paar Handſchuhe von Rud-
loff, die offenbar verloren gegangen waren. Es wurden dann noch
zwei SuchExpeditionen mit Hilfe von Leuten der nächſten An
ſiedlung veranſtaltet, die negativ verliefen. Nur das eine, noch
ganze Ruder des verſchwundenen Bootes wurde aufgefiſcht, ferner
ein Deckel eines Jnſtrumentenkaſtens. Die Berliner
Akademie der Wiſſenſchaften hat ſich mit den angeſtellten Nach
forſchungen durchaus einverſtanden erklärt. Es war dann noch
von einem Filmpack (nicht Platten) die Rede, welches als Datum
angeblich von Knebels Hand, den 28. und 24. Juli trug, und es
war daraus geſchloſſen worden, daß der Gelehrte in dieſen Tagen
noch gelebt haben müſſe. Dazu erklärt nun Spethmann, daß jene
Aufſchrift von ihm herrührt, wie er das ſchon bei Gelegenheit der
Todesfeſtſtellung gerichtlich zu Protokoll gegeben habe. Die
Films, welche ſeine eigenen Aufnahmen enthielten, ſeien bei dem
allgemeinen Chaos unter die Gegenſtände von Knebels geraten.
Ueber den am 10. Juli erfolgten Tod der beiden Verewigten, ſo
erklärt er, könne hiernach alſo kein Zweifel beſtehen.

Sport und Jagd.
Renuen zu Berlin-Hoppegarten. Donnerstag, den 16. Juli.

1. PriemelHürdenrennen. 2400 Mk. 1. Hrn. O. Walthers
„Chiec“ (Ekke). 2. Hrn. A. Karſtens „Lizzie I (Motouch). 3. Hrn.
E. Thielkes „Morphium“ (John). Tot. 21:10. Platz: 27, 13 und
13: 10. 2. Schwedter Jagdrennen. Ehrenpreis und
2500 Mk. 1. P. Ruſchs „Troubadour“ (Beſ.). 2. Lt. v. Wallen
bergs „Tanja“ (Lt. v. Strahlenheim). 3. Lt. v. Schlicks „Höddur“
(Lt. Schmettow). Tot.: 31: 10. 3. Aurora-Jagdrennen.
3000 1. Hrn. W. Dodels „Geheimſchrift“ (Leopold). 2. Hrn.
J. Kühns „Elſe“ (Baſtian). 3. Graf C. Schimmelmanns „Brown“.
Tot.: 23: 10. Platz 15, 56 und 40: 10. 4. Preis von Hoppe-
garten. 3000 Mk. 1. Graf L. Henckels „Anker“ (Spencer).
2. Oberſtleutnant Frhr. v. Reitzenſteins „Baſuto“ (Schläfke). 3 Hrn.
E. v. Krackers „Landjunker“ (Cuda). Tot.: 49: 10. Platz 24 und
35-:10. 5. SeeJagdrennen. Ehrenpreis und 6000 Mk.
1. Major v. Wuthenaus „Fairfax“ (Lt. Streſemann). 2. Hrn. K.
v. Tepper-Laskis „Hans“ Lt. Graf Baſſewitz) 3. Hrn. G. Klemens
„Telephoniſtin“ (Lt. v. Strahlenheim). Tot.: 48: 10. Platz 14 und
15: 10. 6. Preis von Grünau. 3000 Mk. 1. Hrn. H.
v. Treskows „Föhr“ (Beſlian). 2. Hrn. A. Wachsmanns „Prinzeß“
(Cuda). 3. Hrn. K. v. TepperLaskis „Hecker“ (Kochokaty). Tot.:
51: 10. Platz 20 und 32: 10. 7. Märkiſches Jagdrennen.
Ehrenpreis und 4500 Mk. 1. Hrn. W. Colsmans „Szepter“ (Lt.
v. Raven). 2. Rittm. Pauſes „Sokrates“ (Beſ.) 3. Hrn. H. Rieges
„Dange“ (Lt. v. Baumbach). Tot.: 38: 10. Platz 18 und 24: 10.

Rennen zu Magdeburg. Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter
Verein hat für das am 26. Juli in Magdeburg anberaumte Meeting
71 Unterſchriften erhalten, die ſich auf ſechs onkurrenzen verteilen,
Am ſtärkſten beſetzt iſt der Preis der Stadt Magdeburg.

Aus Köln wird gemeldet: Der große Preis der Stadt
Köln, ein 100-km- Rennen hinter Motorſchrittmachern, ſah den be-
kannten Berliner Meiſterfahrer Bruno Dem ke auf ſeinem Brennabor-
rade als ſicheren Sieger. Jn dem geſchlagenen Felde befand ſich der
Weltmeiſter Robl, der deutſche Meiſterfahrer Günther und der Franzoſe
Contenet. Das gleichzeiti zum Austrag gebrachte Hauptfahren gewann Oskar Peter auf Bregvabor, während Bruno Wegener und
R. Scheuermann auf dieſer Marke den zweiten und dritten Platz belegten.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
16. Juli. „Dortmund“ 15. Juli in Singapore an. „Silvia“
15. Juli in Singapore an. „Ambria“ 15. Juli in Port Said an.
„Nordboen“ 16. Juli in Montreal an. „Dania“ 15. Juli in
Havana an. „Corcovado“ 15. Juli von Liſſabon ab. „Mecklen
burg“ 15. Juli von Antwerpen ab. „Senegambia“ 15. Juli
Queſſant Creach paſſ. „Schaumburg“ 14. Juli in St. Thomas
an. „Arcadia“ 15. Juli Eaſtbourne paſſ. „Sparta“ 16. Juli auf
der Elbe an. „Macedonia“ 15. Juli in Bahiag an. „Pretoria“
15. Juli Dover paſſ. „Bosnia“ 15. Juli Scilly paſſ. „Meteor“
16. Juli auf der Elbe an. „Saxonia“ 15. Juli von Schanghai ab.
„Jſtria“ 15. Juli in Schanghai an. „Braſilia“ 14. Juli Queſſant
Creach paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
16. Juli. „Breslau“ Mittwoch in Baltimore an. „Schleswig“
Mittwoch von Alexandrien ab. „Scharnhorſt“ Dienstag in Hong-
kong an. „Goeben“ Dienstag in Hongkong an. „Prinz Heinrich“
Mittwoch von Neapel ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch
von Cherbourg ab. „Bremen“ Dienstag in New-Hork an. „Großer
Kurfürſt“ Donnerstag in Trondhjem an. „Horck“ Mittwoch
Gibraltar paſſ. „Main“ Donnerstag von Bremerhaven ab.
„Derfflinger“ Donnerstag von Genug ab. „Helgoland“ Donners-
tag Dungeneß paſſ. „Therapia“ Mittwoch von Neapel ab.
„Skutari“ Donnerstag von Piräus ab. „Bayern“ Donnerstag
von Konſtantinopel ab. „Sachſen“ Mittwoch in Batum an.

Woermann-Linie. Hamburg, 16. Juli. „Linda Woer-
mann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Henriette Woermann“
Donnerstag in Hamburg an. „Hans Woermann“ Donnerstag
von Cuxhaven ab. „König“ Mittwoch in Gorée eingetroffen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Juli 1908.
Eheſchließungen: Der Drogiſt Hugo Blume, Herne und Eliſabeth

Mädicke, Steg 14. Der Regierungsbaumeiſter Alfred Stooß, Köln a, Rh.
und Eliſabeth Schindler, Pfälzerſtr. 18. Der Maler Fritz Stolle,
Töpferplan 5 und Minna Wieſenthal, Martinsberg 10.

Geboren: Dem Schmied Ernſt Dietrich, Sophienſtr. 40, T. Frieda.
Dem Eiſenbahn Stationsgehilfen Franz Jänicke Meckelſtr. 14, S.
Heinz. Dem Krankenpfleger Richard Schneider T. Fanny, Klinik.
Dem Landwirt Otto Naumann T. Gertrud, Klinik. Dem Arbeiter
Rudolf Schwenke T. Gertrud, Klinik. Dem Vorarbeiter Franz Brauſe
mann, Streiberſtr. 32, S. Otto. Dem Schneider Paul Hartmann,
Mangsfelderſtr. 24, S. Erich.

Geſtorben: Des Schmieds Ernſt Dietrich T. Frieda, 30 Min.,
Sophienſtr. 40. Des Arbeiters Friedrich Koch Ehefrau Friederike geb.
Geißler, 41 J., Kl. Ulrichſtr. 31. Der Oekonomieinſpektor a. D.
Georg Francke, 48 J., Leſſingſtr. 22. Der Königl. EiſenbahnStations-
vorſteher a. D. Hermann Schiffmann, 65 J., Alter Markt 25. Des
Maurers Hermann Geyer Ehefrau Bertha geb. Walther, 31 J., Stern
ſtraße 7. Die Witwe Henriette Zöllner geb. Doberitz, 82 J., Beeſener-
ſtraße 10.

Auswärtige Aufgebote: Der Maurer Karl Unger, Ammendorf
und Martha Behr, Halle a. S. Der SanitätsSergeant Johann
Gurny, Wittenberg und Ella Bartoſchat, Königsberg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Juli 1908.
Aufgeboten: Der praktiſche Arzt Dr. med. Reinhold Baumgarten,

Gr.Lichterfelde und Elsbeth Hempelmann Bernburgerſtr. 9. Der
Wagenbauer Wilhelm Scholz, Dresden und Eliſabeth Miethe, Fichte
ſtraße 9.

Eheſchließnngen Der Mechaniker Paul Barth, Torſtr. 17 und
Magdalene Wiebach, Gr. Goſenſtr. 2. Der Kaufmann Adolf Sonnen
kalb, Goetheſtr. 6 und Gertrud Krauſe, Friedrichſtr. 12.

Geboren: Dem Schriftſeher Albert Domke, Gr. Goſenſtr. 26,
Marianne. Dem Gerichtskaſſenſekretär Alwin Ende, Herderſtr. 17,

Dem Arbeiter Karl Trinkaus, Henriettenſtr,. 5, T. Elſ
em Buchhandlungsreiſenden Theodor Rudloff, Leſſingſtr. 21,

San Dem Verlagsbuchhändler Walter Jäh, Reilſtr. 80,
olfgang.

eſtorben: Der Kriegsinvalide Gottlieb Koſſack, 66 J., Am
Kirchtor 20 e. Des Maurers Karl Becker S. Otto, 8 Mon., Böckſtr. 2.

r e
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Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.:
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V.: Arthur Vierbach
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion,
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei
Verpflichtungen. Sendungen, welche ebentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das
Porto beigefügt ſein.

NRunyadi Jànos
Bitterquelle, seit 40 Iahren bewährt.

lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE

mit Namenszug SAXLEHNER. (os22
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Me a. d. Wo

Abgelagert, elegant süfüg, wenig AIKohol, daher unbedingt
best bekömmlich und das

Ideal aller Schaumweine.
Ausschliesslich Flaschengärung nach französischer Methode nur

[9668

aus reinen Saar- und Moselweinen hergestollt.

Vertreter: Otto Pichner, Leipzig Nürnbergerstr. 6.
Leebäder Dienst der Hamburg. Amerika Linie.
in banhun nan Horäbeebödern

Helgoland, Wester-
land S5i, Norderney,

Borkum,
Cauxhaven, Amrum, WyK a. Föhr
Juist, Langeoog, Lakolk a. Röm
fahren täglich der Turbinen-Schnelldampfer

„KAISER“ und die bewährten
Salon-Schnelldampfer

„Cobra“, „Prinzessin Heinp-
rich“, „Silvana“.

Abfahrt von Hamburg- St. Paul i
Landungtebrücken Werktags 8 Vhrvormitt., Sonntags 7.30 Uhr vormitt.

B Auskunft und Prospekte durch denI Seebser Dienct äer Hamburg-Amerika-linie,

lamhurg 9 und Otto Hendels Bueh-

[0828

Gr. mascoh. u. elektr. Lab.

Bau lanävirteenatu Nagetinen e

Kutthäuser-öechnikum Frankenhausen a. B.

I nßßh u. Tiefbauabteiſungen DZ

n
h fr te.handlung, Am Markt 23, Georg Schultze, Bernburgerstr. 32.

ſſne

Meine Wohnung befindet sich jetzt

Alte Promenade 23 I
neben dem Stadttheater vis-à- vis der Universität.

rei. 3351. Tgahnarzt Curt Schlott.
Sprechst. 9--1, 2-5. Sonntags 10--12.

Votel ind Penvion Dugliveher Iot,

Beſtbürgerliches Haus.
Herrüich gelegen, direkt am Hochwald mit ſchönſter Fernſicht.

Modern und neu eingerichtet. Arnerkannt vorzügliche Küche.
Penſion von Mk. 5. an. W

0333) Telephon Nr. 17.Otto Preiss, Beſitzer.

Mütter, geht Euren Kindern
Cebertran- Emulsion.

Bestes Kräſtigungs- und Vährungsmittel
für schwächliche Kinder. Flasche à I und 2 Mk.
Zu haben Max Rälller, nur Rannischestr. 2,

bei Peke Sternstrasse.W Bitte genau auf Firma zu achten! T

Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen

Mosel- u. Sadur-Weine
Preislisten gern zu Diensten.

mit allen Einmachtöpfen und
Glüsern zum zubinden und vVerstöpseln!

Dagegen Kaufe jede praktisohe Hausfrau

mit luftdiehtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche
Töpfe und Gläser und apsoiute Zuverlässigkeit in
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven bieten

Vorrätig in all. bess. Glashandlung. u. einschläg.
Geschàäften, event. weisen er nach

Adler Konserve-hläser
in allen Grössen 2zu billigsten Preisen.

C. F. Ritter, nane,
Leipzigerstr. (06Auf alle Waren 5 Prozent an

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Hehfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,
am Markt. Mittel zur Selbſtanwendung ſtets vorrätig

mannm

V Nur noch kurze Zeit?!
Fämfliche Warenbestände

in Damenputz,
Sommerhüfe, Winterhüte,
der Schneider Haaseschen Konkursmasse

werden im Geschäftslokal Gr. Steinstr. 83

zum Taxwert ausverkauft
(0820

Kinderbewabraustalts- Verein

zu Halle-Giebichenſtein.
GeneralverſammlungDonnerstag, d. 23. Juli 1908,nachmittags 5 Uhr Friedenſtr. 21.

1. Rechnungslegung für 1907,08.
2. Haushaltsplan für 1908/09.

Henkel's
Bleich Sodoa
X Garantirt chlorfrei

gibt o. haſt dWweis se Wäsche

Ia. 1 Plauinss

aus der 8. Maercker'ſchen

Konkursmasse
und andere Waren ſollen, um
ſchnell zu räumen, zu ganz
billigen Preiſen ausverkauft
werden (10jähr. Fabrik-Garantie).

Alter Markt 3.
Geöffnet von 9--7 Uhr.

9900090600000900008000

Ueber Nacht
trocknen meine

Fußboden-Lackfarben
ſteinhart u. Garantie,

Pfd. 75 Pfg., b. 10 Pfd. 7 Mk.
Schwanen-Drogerie,

Ecke Poſt u. Leipzigerſtraße.

BeſtenThüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [5366

Vereinigte Stedten-
Schraplauer Kalkwerke

von
R. Schrader, Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Auf dem Rittergut Kalbsrieth
b. Artern ſind zu verkaufen

ältere, ſolide Wagen, Betten,
Spiegel, Möbel, ſchweresKupfergeſchirr u. der l., auch
gut erhaltene, feine Mahagoni-
Möbel in Biedermeierſtiel.

Auskunft wird auch brieflich erteilt.

ApotheKer Benemann's
DiamantxkKäitt kittet dauerbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Alhbin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

ad etete Kutſchgeſchirreverk. P. Kohlbach, r murre

Kräft. Strohseile
10 Pfd. t empfiehltjetzt noch mit v Seile imGewicht von 6--7 ßfd. führenwir ndſaduich nicht. (9580

Anſtalt Muldenhütten.

C
Wh

Einkaufsverein der

cilic
h

Zu haben bei:
Kohlenhändler, Hordorferstr., 5,

Martin Iessnitzer Nachfolger, Canenaer Weg,
Otto lJust, Ludwig Wuchererstr. 45,
Klinkhardt Schreiber Nachf., Neue Promenade 12,
Mehnert Müldener, Delitzscherstr. 82,
Hugo Messing, Georgstr. 3.
Sachse NMüller, Landsbergerstr. 12,
Fichard Schmidt vorm. Karl Eisengraeher, Mauerstr. 65,
Richard Wolf, Canenaer Weg 13. [049

rn

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Raſe kalhen

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiebeontrale, Iagerriel-Depot“lalle S. Vieh

Telephon:
alle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

(0824

Je klaſſiger

Zernhara

Sonnabend, den I8. d. Mis
habe ich einen großen Transport erſt

Hannoveraner und

Adenburger Axerpferde,
ſchwerſter und beſter Qualität und ſtelle

Aſchersleben, Darre Nr. 10.
Telephon 425.

dieſelben zu Sschn Preiſen Verkauf.

chwahbe,
(0826

Bis Anfang August
verreist.

Dr. M. Penkert,
Frauenarzt. (0206

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „vBerliner

Metropol-Enſembles“.
Täglich abends 8 Uhr:
„Der Volbetmörder-

(lud“
Senſationsſtück in drei Akten

von Morton u. Guniver.
V Der Kaſſenmagnet des
Berliner Thalia- Theaters.

Walhalla Theater.
Nur noch wenige Tage

Danny Gürtler,

wo karte
Heute, Freitag,

abends von 8 Uhr ab
liross. Militär Konzert

(36er, Königl. Muſik-Dir.
o. Wiegert).

Eintrittspreis
von 7 Uhr ab pro Perſon 35 Pfg.

einſchl. ſtädt. Billettſteuer.

Sonnabend, den 18. Juli

2. großer
DDite- Konzert Ing,
von nachmittags 4 Uhr s

Konzert des
Leipziger Tonkünstler-

Orchesters ([0839
und des

Deutschen Männer-
Doppel-Quartetts

(8 Opernſänger!).
Nach dem Konzert

Brillant-Feuerwerk,
ausgeführt von den Pyro-

technikern Gebr. Pfeiffer
Jllumination des Gartens.

Eintrittspreis:nachmittags Erw. 60 Pfg.,
Kinder 30 Pfg.,

abends von7 Uhr ab pro Perſon
35 Pfg. inkl. Billettſteuer.

Sonntag, 19. Juli,
nachmittags und abends:

Trompeter-Korps des Feld
Art. -Regts. 3 77 (Leipzig)

Deutſches Männer-Doppel-
Quartett.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 18. Juli 1908.Teipzig (Neues Theater): Neu ein

ſtudiert: Prinz Friedrich von
Homburg, Schauſpiel in 5 Akten
von H. v. Kleiſt.

Leipzig( Altes Theater): Geſchloſſen.

o ch cc3!”-—Sanatorium
Dr. Preiss (San.-Rat)
seit 22 Jahren für nervöse Leiden in

Bad Eivershurg wennWalde.

Auf 3 Wochen
verreist.

frau Anna Oerkling,

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle PVlàtze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [7036

internationales Auskunftsbureaun,
Gr. Ulrichstr. 42. PFernsepr. 2144,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
18. Juli.

1099. Gottfried von Bouillon wird zum König von Jeruſalem
ausgerufen.

1100.
1374.
1721.
1809.

Gottfried von Bouillon geſtorben.
Der italieniſche Dichter Francesko Petrarca geſtorben.
Der franzöſiſche Maler Antoine Watteau geſtorben.
Die Schillſchen Offiziere werden von den Franzoſen zum
Tode verurteilt.
Der engliſche Humoriſt William Thackeray geboren.
Das Vatikaniſche Konzil zu Rom beſchließt, die Unfehlbar-
keit des Papſtes für ein Dogma zu erklären.
Der Dichter Johann Gabriel Seidl geſtorben.
Der Germaniſt Karl Simrock geſtorben.
Neues Aktiengeſetz.
Der Geolog Ferdinand von Hochſtetter geſtorben.
Der bulgariſche Miniſterpräſident Stambulow
mordet.

7

Tagesſpruch: Werfen Steine nach dir Feindeshände,
Wie ein Obſtbaum reiche Früchte er

afir.

1811.
1870.

1875.
1876.
1884.
1884.

1895. wird er
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 17. Juli.
Die Landwehr-Bezirkseinteilung für das Deutſche Reich hat

vergl. Hall. Ztg. Nr. 328) eine Reihe von Veränderungen
erfahren. Es ſei an dieſer Stelle nochmals darauf hingewieſen, daß
im vierten Armeekorps die 15. Jnfanterie-Brigade jetzt den zweiten
Da von Halle, Eisleben, den Saalkreis und den Mansfelder Seekreis
umfaßt.

Perſonalnachrichten aus dem Ober-Poſtdirektions-
bezirk Halle. Zur Poſtagentin angenommen iſt die
Witwe Frau Auguſte Diedrich in Tilleda (Kyffhäuſer). Frei-
willig aus geſchieden iſt die Telegraphengehilfin von Gfug
in Halle. Verſetzt ſind der Ober-Poſtaſſiſtent Brüning von
Stolberg (Harz) nach Torgau, der Ober-Telegraphenaſſiſtent
Wiebe von Leipzig nach Stolberg (Harz), die Poſtaſſiſtentem
Meier von Bad Köſen nach Mücheln (Bezirk Halle), Bahn von
Heldrungen nach Eckartsberga, Wippo von Brehna Kreis Bitter-
feld) nach Mückenberg (Kreis Liebenwerda), Albert Krauſe von
Gröbers nach Klein-Wittenberg, Weidig von Halle nach Löbejün,
Buſchbeck von Halle nach Kloſtermansfeld, Hugo Ganß von Dobien
(Bezirk Halle) nach Halle, Hoßfeld von Halle nach Wallhauſen
(Helme). Geſtorben iſt der Poſtſekretär Kraemer in Wall-
hauſen (Helme).

Ernennung. Landgerichtsdirektor Reuter iſt zum
Landgerichtspräſidenten in Saarbrücken ernannt

worden. JDer Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes
hielt geſtern in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein Sommerfeſt ab.
Vom prächtigen Wetter begünſtigt, erfreute man ſich am Nach-
mittag an dem Konzert der Henſchelſchen Kapelle. Gegen 7 Uhr
wurde im großen Saal zur Tafel gegangen. An dem Eſſen nahmen
gegen 400 Perſonen teil. Dann folgte der Ball, der die Teil-
nehmer noch lange in fröhlicher Weiſe zuſammenhielt.

Der dritte kommunale Verein (Süd und Weſt) hält ſeinen
alljährlich wiederkehrenden Sommerreigen am Donnerstag, den
23. Juli (abends 6 Uhr beginnend) bei Kurzhals auf der „Raben-
inſel“ ab. Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. Jm
Falle anhaltend ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen acht Tage
ſpäter ſtatt, alſo am Donnerstag, den 30. Juli. Eine beſondere Ein-
ladung ergeht dann nicht wieder.

Die Proteſtverſammlung der boykottierten vereinigten
Angeſtelltenverbände (Bund der techniſchen induſtriellen Beamten,
Verband deutſcher Handlungsgehilfen, Verein für Handlungs-
Kommis von 1858, Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Ver-
band, Verein deutſcher Kaufleute) war zum geſtrigen Donnerstag,
abends 9 Uhr, in die „Kaiſerſäle“ einberufen, um gegen das
Vorgehen des Verbandes bayeriſcher Metallinduſtrieller Stellung
zu nehmen. Die Leitung der Verſammlung lag in den Händen des
Bundes der techniſchen induſtriellen Beamten. Zuerſt referierte
Jngenieur Thimm aus Berlin über die Veranlaſſung zu dieſer
Proteſtverſammmlung. Die Augsburger Maſchinenfabrik habe
einen Geheimerlaß herausgegeben an den Verband der Maſchinen
Jnduſtriellen, dem zufolge die Mitglieder der genannten Ange-
ſtelltenverbände durch die Drohung, aus ihren Stellungen entlaſſen
zu werden, gezwungen werden ſollten, aus den Verbänden auszu-
treten. Wäre der Geheimerlaß nicht zufällig in die Oeffentlich-
keit gekommen, ſo hätte man den ſicher erfolgten Entlaſſungen zu
nächſt ratlos gegenübergeſtanden. Dem einmütigen Vorgehen der
Angeſtellten und dem Eintreten der öffentlichen Meinung für ſie
hätte zwar der Jnduſtriellenverband zunächſt nachgeben müſſen und
habe von ſeinen Entlaſſungen Abſtand genommen. Es gelte aber,
für die Zukunft das Koalitionsrecht der Angeſtellten zu wahren.
Die Zukunft unſeres Volkes, des Mittelſtandes und der unteren
arbeitenden Schichten baue ſich auf dem Koalitionsrecht auf, ſo
meinte der Redner weiter. Die Organiſation bezwecke lediglich
die Unterſtützung der wirtſchaftlich Bedrängten, vor allem liege
ihr jede ſozialdemokratiſche Färbung völlig fern. Man dürfe der
ſcheinbaren Ruhe nicht trauen, ſondern müſſe dafür eintreten, daß
der Arbeitgeber ebenſo beſtraft werden müſſe, der ſeinen Ange
ſtellten und Arbeitern das Koalitionsrecht verkümmere, wie der
Arbeitnehmer, der andere zu Organiſationen zwingen wolle. Als
wirkſames Mittel, gegen die Drohungen der Jnduſtriellen vorzu-
gehen und ſie unſchädlich zu machen, ſei die doppelte Beitrags-
zahlung durchzuführen, damit von den eingehenden Geldern, alle
die unterſtützt werden könnten, die um ihres Koalitionsrechtes
willen, wegen der Zugehörigkeit zu einer Organiſation, entlaſſen
würden. Durch zahlreich eingetretene Fuſionen, Shyndikats-
bildungen uſtv. ſei der Bedarf an Angeſtellten zurückgegangen,
während ihre Zahl ſich vergrößerte. Durch dieſen Andrang von
Arbeitskräften bei vermindertem oder wenigſtens nicht ver
größertem Arbeitsgebiet werde der Angeſtellte (nach des Redners
Meinung) zum Sklaven ſeines Arbeitgebers. Die Gehälter und
Löhne gingen herab, während die Verbände gerade für ihre Er
höhung kämpften. Es gelte, dafür einzutreten, daß die Angeſtellten
geiſtig frei würden, damit zum Segen des Volkes die intelligenten
Schichten der Angeſtellten teilnehmen könnten an den Geſchicken
des Vaterlandes, an dem Ausbau des inneren Staatslebens.
Felix Marquardt aus Leipzig legte die Ziele und die Bedeutungder Angeſtelllen unſeres Reiches dar. An Ausſprüchen Poſadowskys

fand er weſentliche Stützen für ſeine Meinung, daß die Ange-
ſtellten hervorragenden Anteil an dem wirtſchaftlichen Aufſchwung
Deutſchlands hätten. Möglichſt lange Erhaltung der Arbeitskraft
eines jeden läge im Intereſſe des ganzen Volkes, die Beſtrebungen
der Verbände ſeien einzig darauf gerichtet, Geſundheit,
Familienleben und Fortbildungsmöglichkeit der
Angeſtellten zu heben. Als weiteren Schritt zur Erreichung dieſer
Ziele bezeichnete er die Einſtellung von Handelsinſpektoren und den
Kampf gegen die offene und geheime Konkurrenzklauſel. Der S 153
der Reichsgewerbeordnung ſchütze nur diejenigen, die einer Organi-
ſation nicht angehören oder austreten wollten, es wäre aber auch
ein dringender Schutz nötig für die, die eintreten oder in den
Organiſationen bleiben wollten. Die Organiſationen der Ange
ſtellten wollen weiter kämpfen, um eine Heimſtätte zu bleiben für
deutſche Mannesehre und Tüchtigkeit, für treues Zuſammen-
arbeiten zum Wohle aller. Eine anſchließende Dis kuſſion
brachte außer einer Richtigſtellung gegenüber einem Angriff auf

den Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband nicht von
irgendeiner Bedeutung. Die Zeit hätte ruhig geſpart werden
können. Daß die vorgeſchlagene Reſolutionen, da kein Wider
ſpruch erfolgt war, angenommen werden würden, war klar.

Die erſte Reſolution drückte die Entrüſtung über das
Vorgehen der bayeriſchen Maſchineninduſtriellen aus, es wäre eine
Vergewaltigung des freien Koalitionsrechtes. Die geſetzgebenden
Körperſchaften ſollten ein derartiges Vorgehen unter Strafe ſtellen.

Die zweite Reſolution hat lokales Jntereſſe:
Die Stadt Halle ſolle bei Vergebung von Arbeiten und bei
Submiſſionen nur ſolche Firmen berückſichtigen, die ihren Ange
ſtellten das Koalitionsrecht nicht ſchmälern. Beide Reſolutionen
wurden angenommen.)

Vom Zoologiſchen Garten. Das große Elite Konzert am
Sonnabend beginnt um 4 Uhr. Die Orcheſterleitung wird vertretungs
weiſe der 2. Kapellmeiſter des Leipziger Tonkünſtler-Or-
ch e ſters, Herr Willy Ahrendt, übernehmen, der ſich unter den
regelmäßigen Beſuchern bereits zahlreiche Freunde erworben hat. Von
den Geſangsvorträgen des Deutſche m Männer-Doppel-Quar-
tetts ſeien folgende Lieder genannt „Wach' auf, du goldnes Morgen
rot“ von Kraſinsky, „Mutterherz“ von Daeſchler und „Mein Heimat-
wald“ von Lemacher. Auch das alte gern gehörte „Elslein von Caub“
ſteht mit verzeichnet. Damit der Humor ebenfalls zu ſeinem Rechte
kommt, iſt ein humoriſtiſches Quodibet „Frage und Antwortſpiel“ von
Schreiner mit in das Programm auſgenommen. Die kompleten Lieder
texte für das SonnabendKonzert ſind ſchon während des heute, Freitag,
abends ſtattfindenden Konzertes der 36er erhältlich. Nach dem Konzert
wird morgen ein Feuerwerk abgebrannt auch eine Jllumination
des Gartens iſt wieder vorgeſehen. Der Eintrittspreis beträgt von
abends 7 Uhr ab 35 Pfg für die Perſon einſchließlich Billettſteuer.

Ein junger Halleſcher Künſtler, Herbert Taubert,
wurde unter ſehr günſtigen Bedingungen als ſeriöſer Baß für
erſte Partien an das Stadttheater zu Luzern verpflichtet.

Die Dilettanten-Orcheſter- Vereinigung „Tempo“ veranſtaltete
vor einigen Tagen ein Konzert mit anſchließendem Sommerreigen. Die
große Zahl der erſchienenen Gäſte legte Zeugnis darüber ab, welcher
Beliebtheit ſich die Veranſtaltungen des Vereins erfreuen. Sämtliche
Nummern des Programms wurden unter Leitung des tüchtigen Dirigenten
Herrn Mühle tadellos ausgeführt. Allgemeinen Beifall fanden
die Soli ſür Trompete (Herr Lißmann) und für Xylophon (Herr
Gruhne.) Eine Fackelpolonaiſe eröffnete den Sommerreigen, der
die Teilnehmer bis zum frühen Morgen zuſammenhielt. Dilettanten,
die ſich größere Orcheſtergeſchicklichkeit aneignen wollen, werden zu den
jeden Mittwoch in den „Germaniaſälen“ (große Steinſtraße) ſtatt
findenden Uebungsabenden eingeladen.

Der Alt-Wandervogel unternimmt am Sonntag, den 19. Juli,
eine Tageswanderung nach dem Petersberge. Abmarſch 8 Uhr vom
Roßplatz (Waſſerturm). Am Montag nachmittag findet eine Wanderung
nach Beuchlitz-Holleben mit Kriegsſpiel ſtatt. Abmarſch 3 Uhr vom
Hettſtedter Bahnhof. Anmeldungen zu der vom 22. bis 24. Juli
ſtattfindenden Fahrt in die Dübener Heide werden noch Bernhardy-
ſtraße 30 II bei Strüver am Montag vormittag angenommen. Als
Teilnehmer ſind ſtets Schüler höherer Lehranſtalten vom 12. Lebensjahre
an willkommen.

Die Deutſchnationale Kranken- und Begräbniskaſſe, ein
Unternehmen des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-
Verbandes, hielt in Hamburg eine außerordentliche General
verſammlung ab, die Beſchluß faßte über die Einführung einer neuen
Kaſſenſatzung. Neben einer Erhöhung der Kaſſenbeiträge und der
Einteilung der Mitglieder in Verſicherungspflichtige und Nichtverſicherungs
pflichtige wurde der Europaverſicherung zuſtimmt, wodurch kaufmänniſche
Angeſtellte deutſcher Abſtammung das Recht erhalten ſollen, Mitglied
dieſer Kaſſe ſein und bleiben zu können, ſolange ſie in Europa
wohnen oder beſchäftigt werden. Sodann wurde die Einführung einer
höheren Beitragsklaſſe beſchloſſen, die 28 Mk. wöchentliches Krankengeld
gewähren wird, und ſchließlich wurde die Kaſſenſatzung durch Einfügung
der Familienverſicherung weſentlich erweitert. Die Deutſchnationale
Kranken- und Begräbniskaſſe, die im Jahre 1899 gegründet wurde und
jetzt bereits zu den größten kaufmänniſchen Krankenkaſſen des Reiches
gehört, iſt ſomit die erſte unter den großen kaufmänniſchen Hilfskaſſen,
die ſich zur Einführung der Familien- Verſicherung entſchloſſen hat.

Der chriſtliche Verein junger Männer gedenkt am nächſten
Sonntag nachmittags 34 Uhr unſeren Dom zu beſichtigen Herr Dom-
prediger Lic. Lang hat ſich freundlichſt bereit erklärt, die Führung zu
übernehmen. Am Abend um 49 Uhr wird Herr eand. theol.
von Stritzky im Verein einen Vortrag halten über das Thema:
„Aus dem Leben der Deutſchen in Livland.“ Jeder
junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt iſt frei.

Jm Stadtmiſſionshaus wird über das Thema: „Eine
Antwort von entſcheidender Bedeutung amSonntag, den 19. Juli, abends 854 Uhr, Herr Hauptmann a. D.
Danneil aus Naumburg ſprechen, in Halle ein alter Be-
kannter. Jeder iſt willkommen.

Zu den Fleiſchpreiſen in Halle. Die Mitteilungen der
Zentralſtelle der preußiſchen Landwirtſchaftskammern veröffentlichen
eine Tabelle über die Fleiſchpreiſe bei den Militärlieferungen im
zweiten Halbjahr 1908, die 22 preußiſche Garniſonen umfaßt. Daraus
geht hervor, daß Halle hohe Fleiſchpreiſe hat. Die Preiſe
gelten pro Kilo zu berückſichtigen iſt, daß die ſcharfen Lieferungs-
bedingungen und die ſtändige Kontrolle dafür bürgt, daß nur Fleiſch
uter Qualität von geſunden und in gutem Nährzuſtande befindlichenLieren zur Abnahme gelangt, von einer Qualität, wie ſie durch

ſchnittlich in den Fleiſcherläden vielleicht nicht geführt werden dürſte.
Jn Bezug auf Rinderfilet 2,40 (Poſen 1,40), Kalbfleiſch 1,60 (Magde-
burg und Bromberg 1,00), Schweineſchmalz 1,60 (Altona und Schles
wig 1,00), friſche Blut und Leberwurſt 1,50 (Colberg 0,70) übertrifft
Halle alle übrigen Garniſonen. Bei den anderen Fleiſchwaren ſteht es
viermal an zweiter Stelle, und zwar mit Schweinefleiſch 1,45 (Wies-
baden 1,14), Schweinepökelfleiſch 1,45 (Altona 1,05), fett geräuchertem
Speck 1,50 (Altona 1,18) und geräuchertem Rippenſpeck 1,60 (Köln
Deutz 1,20); an dritter Stelle finden wir es fünfmal: Rindeleber
1,50 (Poſen 0,80), Kalbsleber 2,00 (Kaſſel 1,50), Schmorbraten 1,50
(Schleswig 1,25), Karbonade 1,60 Königsberg 1,35) und Bratwurſt
1,50 (Königsberg, Danzig und Koblenz je 1,20); an vierter Stelle
finden wir es zweimal, desgleichen an fünſter und ſechſter Stelle, vier
mal an ſiebenter Stelle, zweimal an achter Stelle, einmal an neunter
Stelle, zweimal an zehnter Stelle, je einmal an zwölfter und dreizehnter
und nur einmal an achtzehnter Stelle mit geräuchertem Schinken 2,60
(Münſter i. W. 4,00 und Kaſſel 2,20).

Ein goldenes Doppeljubiläum. Das Schneidermeiſter Johann
Geßnerſche Ehepaar (Lilienſtraße 7) feierte vor einigen Tagen
das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit und der Jubelbräutigam
zugleich ſein goldenes Meiſterjubiläum. Dem allgemein
geachteten Paare wurden mancherlei Ehrungen und Aufmerkſamkeiten zuteil.

Vom Walhallatheater. Der ſenſationelle Erfolg, den Danny
Gürtler der „König der Vohéme“ hier zu verzeichnen hat, bringt
jeden Abend ein dichtgefülltes Haus. Das Gaſtſpiel wurde bis Sonntag,
den 19. Juli verlängert, an dieſem Tage findet das letzte Auftreten
Danny Gürtlers ſtatt.

Bekanntmachung. Wegen niedergegangener Bruchfelder und
der hierdurch entſiandenen Gefahr wird die Feldſtraße vom Grundſtück
Nr. 10 bis zur Deſſauerſtraße vom 17. Juli ab bis auf weiteres für
den Fuß, Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Donnerstag, wurde
der zehnjährige Knabe Willy Schulze, Geiſtſtraße 50, von einem
Radfahrer vor Geiſtſtraße 18 um gefahren. Der Knabe
wurde am Kopfe verletzt. Heute, Freitag früh gegen 744 Uhr

wurde die euerwehr nach Ratswerder 3 gerufen, wo in einem
Stalle, in dem Holz und Stroh lagerte, Feuer entſtanden war. Die
Entſtehungsurſache konnte noch nicht ermittelt werden. Es iſt
ein Schaden von ungefähr 600 Mark entſtanden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S,, den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 16. Juli 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3125 Wagen, nicht geſtellt 48 Wagen zu je
10 t Ladegewicht.

Provinz Sachſen und Umgebung.
x Domnitz (Saalkreis), 16. Juli. (Fahnenweihe.) Am

letzten Sonntag fand in dem feſtlich geſchmückten Domnitz die
Fahnenweihe des Kriegervereins Domnitz und Umgegend ſtatt.
Nach der Einholung von 16 Kriegervereinen, die von Nah und
Fern herbeigeeilt waren, wurde die ſtimmungsvolle Feier durch
den gemeinſamen Geſang des Chorals: „Lobe den Herrn“ er-
öffnet. Herr Paſtor Schubert nahm das Wort zu ſeiner Be-
grüßungsrede, der er Verſe des 27. Pſalms zu Grunde legte und in
der er darauf hinwies, daß gerade die Tage des Monats Juli rech
an glorreichen Taten der preußiſchen brandenburgiſchen Geſchichte
ſeien und deswegen geeignet zur Feier eines ſolchen Feſtes. Seine
Rede gipfelte in dem Motto der Fahne: „Furchtlos und treu!“
Sodann wurde die eigentliche Weihe durch den Kreisverbands-
Vorſitzenden Herrn Major Rieder von Riedenau voll-
zogen. Er legte ſeinen Darlegungen Goethes: Was Du ererbt
von Deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen, zu Grunde.
Jn warmer und eindringlicher Weiſe wies er auf die Bedeutung
der Kriegerfahne hin. Sie ſolle ſtets ein Symbol der Fahne ſein,
der ſie als Soldaten unverbrüchliche Treue geſchworen hätten.
Unter dem innigſten Wunſche, daß ſie den Kameraden in frohen
und in trüben Stunden ein heiliges Palladium bleiben möge, daß
die Kameraden in königstreuer Geſinnung und Geſittung ſich des
Tragens dieſes Kleinodes allezeit würdig erweiſen möchten, ſchloß
er mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer.
Darauf wurden zahlreiche Geſchenke dem Vereine dargebracht.
Zuerſt überreichte Fräulein M. Schubert mit einem herrlichen
Prolog die von dem Jungfrauenverein Domnitz geſtiftete Fahnen-
ſchleife. Hierauf wurden dem Verein 16 prachtvolle Fahnennägel
mit den verſchiedenſten Widmungen überreicht. Der ſtimmungs-
volle Weiheakt fand ſeinen Schluß in den Dankesworten des
1. Vorſitzenden, Kamerad Zarries. Sein Dank war beiden
Rednern, als auch den Ehrenjungfrauen, den Ehrengäſten, den
Kameraden von Nah und Fern und den Bewohnern des Ortes für
den Schmuck und für die rege Beteiligung gewidmet. Herr Ritt-
meiſter C. Koch (Dößel) und Herr Amtmann Fr. Gneiſt
(Halle) wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Der übrige Teil
des Tages wurde durch Konzert und Ball ausgefüllt. Während
des Konzertes feierte der Schriftführer Kamerad Schütze die an-
weſenden Veteranen und überreichte den beiden älteſten Mit-
gliedern des Vereins je ein vom Deutſchen Kriegerbunde ge-
währtes Geſchenk. Am Montag nachmittag fand ein von dem
Verein veranſtaltetes Kriegerfeſt ſtatt, das durch einen Ball
beendet wurde.

Z. Belzig, 17. Juli. (Feſtgenommener Wilddieb.)
Der berüchtigte Wilddieb Templer aus Nowawes, der ſich ſchon
ſeit 4 Jahren ſeiner Feſtnahme zu entziehen gewußt hat, iſt nun-
mehr endlich auf friſcher Tat ertappt und verhaftet worden.
Templer hatte ſich hier ein Fahrrad geſtohlen und fuhr damit in
der Richtung nach Klein-Glien auf den Anſtand. Oberwachtmeiſter
Riedel, die beiden Belziger Gendarmen und drei Förſter der
Gliener Herrſchaft verfolgten die Spur des Wilderers, deſſen
Aufenthalt abgegebene Schüſſe verrieten. Er war mit Ausweiden
eines Rehbockes beſchäftigt und hatte ſchon ſein Gewehr aus-
einandergenommen und im Ruckſack verpackt, als der Oberwacht-
meiſter Riedel zu ihm trat und mit den Worten begrüßte: „Nun,
mein Freund Templer, was machen Sie denn hier Jm gleichen
Augenblick erſchienen die drei Förſter. Tempel entgegnete: „Hätte
ich mein Gewehr noch nicht weggepackt, dann hätte ich Sie alle
über den Haufen geſchoſſen!“ und ſchickte ſich zur Verteidigung an.
Als nun noch die beiden Gendarmen kamen, gab Templer allen
Widerſtand auf und ließ ſich willig in das Belziger Amtsgericht
einliefern.

4 Hohenmölſen, 16. Juli. (Schule und Kirchliches.)
Unter dem Vorſitze des Kreisſchulinſpektors Döhlert (Neudorf)
fand heute hier die Konferenz der Geiſtlichen und Lehrer der Ge-
ſamtephorie Hohenmölſen 1 und 2 ſtatt. Herr Lehrer Eitge
(Teuchern) hielt einen eingehenden Vortrag über das Thema: Die
Geſtaltung des Rechenunterrichts in bezug auf die Anforderungen
des praktiſchen Lebens und Herr Lehrer Koch (Teuchern) eine
Lektion über die Bedeutung der Krankenverſicherung. Beide
fanden die volle Zuſtimmung der Verſammlung. Herr Lehrer
Heiſer (Granſchütz) führte einen von ihm ſelbſt konſtruierten
Rechenapparat vor, der ganz brauchbar zu ſein ſcheint. Bekannt-
gegeben wurde, daß am 31. Auguſt und 1. September ein Turn-
und Spielkurſus unter Leitung des Herrn Turnlehrers Freund
(Halle) in Teuchern und vom 11.--25. September eine allgemeine
Kirchen- und Schulviſitation in der Ephorie ſtattfindet.

Groitzſchen, 16. Juli. Errichtung einer
Schrankenanlage.) Die Kreisvertretung des Kreiſes
Weißenfels machte die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen zu Halle wiederholt darauf aufmerkſam, daß die Auf-
ſtellung einer Sperre an der Kreuzung der Provinzialſtraße mit
der Bahnſtrecke Zeitz--Camburg oberhalb der Station Groitzſchen
im Hinblick auf verſchiedene daſelbſt vorgekommene Unglücksfälle
als unbedingt notwendig zu erachten wäre. Die Kammer iſt
darauf erneut mit einem entſprechenden Antrage an die Eiſen-
bahnverwaltung herangetreten. Leider hat ſich dieſe aber nicht
dazu zu verſtehen vermocht, in der Angelegenheit eine andere
Haltung als bei früheren Anläſſen einzunehmen. Vielmehr wurde
die Herſtellung der als dringend erforderlich angeſehenen Ein-
richtung auch dieſes Mal von ihr unter Verneinung der Bedürfnis-
frage abgelehnt.

M. Falkenberg, 16. Juli. (Schulverhältniſſe.) Die
Platzfrage für den hier geplanten Bau eines neuen großen Schul-
hauſes iſt nun gelöſt. Mit den Bauarbeiten ſoll demnächſt be-
gonnen werden. Zum 1. Oktober muß abermals eine neue Lehrer-
ſtelle eingerichtet und damit der elfte Lehrer angeſtellt werden.

M. Elſterwerda, 16. Juli. (Blitzſchlag.) Die Gewitter,
welche in den letzten Tagen über der hieſigen Gegend ſich entluden
und endlich ergiebigen Regen brachten, haben an vielen Stellen
Schaden angerichtet. Am bedeutendſten war er in Reichenhain,
wo der Blitz eine dem Rittergutsbeſitzer Hauptmann Bormann in
Saathein gehörige Scheune in Brand ſetzte und mit ihr etwa
50 Fuder Heu vernichtete.

M. Mühlberg (Elbe), 16. Juli. (Gin verhängnisvolles
Zuſammentreffen) mit Kirſchendieben, zwei Maurern aus
Fichtenberg, hatte der Schloßherr von Tiefenau, Rittergutsbeſitzer
von Pflugk, in der zum Gute gehörigen Allee. Die beiden
Fremden, die auf friſcher Tat ertappt wurden, ſollten ihre Namen
angeben und als ſie dies verweigerten, ihre Räder zurücklaſſen.
Alle drei gerieten hart einander, wobei das Gewehr des Guts-
herrn ſich entlud und die Schrotladung dem einen Maurer in den
Leib drang. Er mußte ſchwerverletzt dem Krankenhaus in Rieſa
zugeführt werden.

Z. Torgau, 17. Juli. Vom Schloß Hartenfels.) Der
außerordentliche Militär-Etat für 1908 enthält unter Kapitel 5

Titel 29 folgende Ausgabepoſten: Erſatzbauten für das Schloß



Hartenfels und die Kaſerne II in Torgau 1, Rate
(Entwurf) 5000 Mk. Dieſer Poſten iſt dahin erläutert: Ueber
ſchlag 470 000 Mk., an efordert 5000 Mk., vorbehalten 465 000 Mk.
Schloß Hartenfels iſt für Kaſernenzwecke ungeeignet und erfordert
im Vergleich zu ſeiner Ausnutzung, ſowie mit Rückſicht auf ſeinen
kunſtgeſchichtlichen Wert unverhältnismäßig hohe Unterhaltungs-
koſten. Der preußiſche Staat beabſichtigt, das Schloß und die an
grenzende Kaſerne II zur Errichtung eines Lehrerinnen Seminars
gegen eine auf 36 560 Mk. abgemeſſene Entſchädigungsſumme zu
erwerben. Der Kreistag bewilligte bereits vor längerer Zeit
50 000 Mk. als kregg en den Einrichtungskoſten eines
Lehrerinnenſeminars in Schloß Hartenfels, und die ſtädtiſchen
Behörden haben 100 000 Mk. als Beitrag zu den Koſten bewilligt.

Z. Annaburg, 17. Juli. (Rohrlegung.) it der Rohr
legung zur neuen Gasanſtalt iſt nunmehr begonnen worden. Die
Arbeit wird durch das trockene Wetter ſehr begünſtigt, da bei
naſſem Wetter das Grundwaſſer ſehr hoch ſteht. Jn der unteren
Torgauer Straße wird die Rohrlegung dadurch beträchtlich er
ſchwert, daß in etwa 80 Zentimeter Tiefe ein dreiſchichtiger alter
feſter Knüppeldamm zu durchbrechen iſt. Das zu Tage geförderte
Holz iſt trotz jahrzehntelangen Liegens noch ziemlich gut erhalten.

Aus dem Kreiſe Jerichow II, 16. Juli. (Kreisſtuten-
muſterung.) Die wegen der Landtagswahl unterbrochene
Kreisſtutenmuſterung im Kreiſe Jerichow II wird am 23. und 24.
Juli wieder aufgenommen und beendet werden und zwar: am
23. Juli vormittags 916 Uhr in Schlagentin, nachmittags
Krir in Redekin und am 24. Juli vormittags 8 Uhr in
Klitetz.

VWeißenfels, 16. Juli. (Mißſtände beim Bahn-
übergang an der Saalebrücke.) Von ſeiten der land-
wirtſchaftlichen Kreisvertretung des Kreiſes Weißenfels wurde
bei der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle
über die mißlichen Verkehrsverhältniſſe beim Bahnübergang an
der Weißenfelſer Saalebrücke Beſchwerde geführt. Auf eine Ein
gabe hat die Kammer von der Kgl. Eiſenbahndirektion Erfurt den
Entſcheid erhalten, daß der fragliche Niveauübergang bei dem
bevorſtehenden Bahnhofsumbau beſeitigt werden ſoll. Der be-
treffende Entwurf ſei bereits fertiggeſtellt und am 2. Juni d. Js.
landespolizeilich geprüft worden. Es ſteht ſonach zu erwarten,
daß das Verkehrshindernis in abſehbarer Zeit beſeitigt wird.

W. Naumburg, 17. Juli. (Kaiſerdenkmal.) Die hier
geplante Errichtung eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm l.
iſt vom Kaiſer genehmigt worden.

W. Suhl, 16. Juli. (Heimatsmuſeum.) Jm benach-
barten Benshauſen iſt ein Heimatsmuſeum errichtet worden.

Vom Eichsfelde, 17. Juli. (Gin ſchwerer Unglücks-
fal!) ereignete ſich geſtern in Hildebrandshauſen. Der
Landwirt Georg Herold wollte mit einem leeren Wagen nach
Hauſe fahren. Auf dem ſteilen Wege gingen die Zugtiere durch.
Herold wurde vom Wagen heruntergeſchleudert und kam unter
ihn zu liegen. Der Unglückliche wurde eine Strecke Weges mit-
geſchleift. Er hat ſehr ſchwere Verletzungen davongetragen, an
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

r

n. Cöthen, 16. Juli. (Tod durch eigene Hand.
Frecher Diebſtahl. Verſchwunden.) Der Zucker-
ſieder Richard J. von hier hatte vor einiger Zeit ſeine Stellung in
einer hieſigen Zuckerfabrik verloren. Der Gedanke, nun nicht
mehr ausreichend für ſeine Familie ſorgen zu können, machte ihn
ſchwermütig. Er trank geſtern früh Salzſäure und wurde ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht, wo er heute früh verſtorben
iſt. Aus dem Schaukaſten des Uhrmachers Eule wurden geſtern
in der ſehr belebten Heinrichſtraße ſechs Taſchenuhren ge-
ſtohlen. Der am hellen Tage ausgeführte Diebſtahl wurde den
Spitzbuben dadurch erleichtert, daß der Kaſten nicht verſchloſſen,
ſondern nur durch zwei Haken zugehalten war. Verſchwun-
den iſt ſeit Montag früh der 15jährige Laufburſche Richard
Möbius von hier. Der Knabe ſoll von ſeinen Eltern etwas ſtrenge
gehalten worden ſein; einen beſonderen Grund zum Ausreißen
hatte er jedoch nicht. Die Eltern fürchten, daß er ſich ein Leid
angetan hat.

Deſſau, 16. Juli. (Der anhaltiſche Kunſtverein)
hatte in ſeinem letzten Geſchäftsjahre 1907,/08 23 440 Mk. Geſamt-
einnahme und 21583 Mk. Ausgaben. Das Vereinsvermögen be-
trägt 41 970 Mk. Die Ausſtellung in der Kunſthalle dauerte vom
27. September 1907 bis 26. April 1908. Es ſind von 244 Künſtlern
2480 Kunſtobjekte ausgeſtellt worden. Beſucht wurde die Aus-
ſtellung von 30 076 Perſonen. Für 14 802 Mk. Kunſtwerke wurden
verkauft. Die Vorträge und Vorleſungen, die im Auftrage des
Vereins gehalten wurden, haben wieder lebhaften Beifall
gefunden.

X Jeßnitz, 16. Juli. (Hirſchſtangen an ſich ge
nommen) hatte der Töpfereiarbeiter Karl Sachſe aus Bobbau,
als er in der Moſigkauer Heide ging und ein Rudel Hirſche vorbei-
kam, das Geweihe verlor. Er verkaufte ſie ſchließlich für 10 Mk.
Dies erfuhr der Förſter Shnder, der wußte, daß die Hofkammer
als Eigentümerin die Stangen gern haben möchte; er kaufte die
Geweihe zurück und erſtattete der Kammer Bericht. Jn der
heutigen Sitzung des Schöffengerichts wurde der Angeklagte zu
einem Tag Gefängnis verurteilt und ihm die Koſten auferlegt.

)(Greiz, 16. Juli. (Koloniales.) Eine „PlantageGrei z“ hat vor einiger Zeit mit Unterſtützung der erſten Groß

induſtriellen von Greiz, Gera, Plauen, Mylau und Netzſchkau der
Kaufmann Hürſtel aus Greiz in DeutſchOſtafrika gegründet.
Die Erzeugniſſe der Plantage ſollen Baumwolle und Kaut-
ſchuk ſein. Das zur Verfügung geſtellte Kapital von 60 000 Mk.
ſoll in den erſten 5 Jahren mit 6 und dann bis zur Rückzahlung
des Kapitals, die in 10 Jahren beabſichtigt iſt, mit 10 Prozent ver-
zinſt werden. Die Plantage Grejz iſt 6800 Morgen groß, liegt
im Gebiete des Stammes der Ukämi und wird von dem ſelbſt im
heißeſten Sommer nicht austrocknenden Fluſſe Ngerengere durch
floſſen. Von der Endſtation der Bahn Dar-es-Salagam--Morogoro
liegt die Plantage nur 7 Kilometer entfernt, ſodaß der Transport
der Plantagenerzeugniſſe nicht ſchwierig iſt. Der Eiſenbahntrans-
port ſtellt ſich gegenüber dem Karawanentransport um das
zwanzigfache billiger und erſpart das zehnfache an Zeit. Die Luſt,
ſich in Afrika in den deutſchen Kolonien anzuſiedeln, iſt noch
immer nur gering, obwohl die Ausſichten für den Anſiedler nicht
ungünſtig ſind. Die Zölle ſind leider unerhört hoch und der
deutſche Anſiedler muß der deutſchen Kolonie alles ver-
zollen, ſogar die land wirtſchaftlichen Werkzeuge.
Nur Wäſche und gebrauchte Möbel ſind frei.

W. Neuſtadt a. O., 16. Juli. Konzeſſionsſteuer.)
Der Gemeinderat beſchloß in ſeiner geſtrigen Seteng die Ein
führung einer Konzeſſionsſteuer in der gleichen Höhe, wie ſie vom
Staate erhoben wird. Die Genehmigung durch das großherzog-
liche Staatsminiſterium iſt ſo gut wie geſichert, da dies bereits in
den Städten Weimar und Auma die Erlaubnis zur Einführung
einer derartigen Abgabe erteilt hat.

W. Altenburg, 17. Juli. (Landtagswahl.) Bei der
ſtottgefundenen Landtagsergänzungswahl für die zweite Ab-
teilung des dritten Wahlbezirkes wurde Rittergutspächter Amt-
mann Schmidt (Romſchitz), der Kandidat des Bundes der
Landwirte, mit 8398 Stimmen gewählt. Sein Gegenkandidat
Rentner Richard Herold (Tauerndorf) erhielt 147 Stimmen.

W. Dresden, 17. Juli. (Das königlich ſächſiſche
Militär-Verordnungs-Blatt) veröffentlicht heute die
Ernennung des Herzogs Ernſt von Sachſen-Alten-
burg zum Chef des 1. n Nr. 12.Dresden, 16. Juli. (Der Brooklyner Geſang-
verein „Arion“) traf geſtern nachmittag kurz vor 5 Uhr im
Extrazug, von Leipzig kommend, auf dem t Hauptbahnhofe
ein. Die Fahnendeputationen ſämtlicher resdener Geſang-
vereine, 22 an der Zahl, ferner Deputationen der Geſangvereins-
verbände und die Kapelle des 2. Garde-Grenadier- Regiments
Nr. 101 hatten hier Aufſtellung genommen. Abends fand ein
Konzert im Sängerhauſe ſtatt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der internationale Eſperantiſtenkongreß in Dresden wird

die ſchon mehrfach erwähnte Eſperanto- Aufführung von
s „Jphigenie“ unter der künſtleriſchen Leitung Emanuel Reichers

im Königlichen Opernhaus veranſtalten, das auf Befehl des Königs
am Mittwoch, den 19. Auguſt, für dieſen Zweck reſerviert bleibt. Das
n Arrangement des Dramas und der Szenerie wird nach den

ngaben Emanuel Reichers und nach Skizzen von Profeſſor Fanto,
Dresden, neugeſtaltet werden. Die Akte werden durch Muſikſlücke aus
der bekannten Gluckſchen Oper verbunden werden. Generalmuſikdirektor
von Schuch hat die muſikaliſche Leitung übernommen. Wie von
anderer Seite verlautet, hat König Friedrich Auguſt das Ehren-
protektorat des Kongreſſes übernommen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Kaliſyndikat. Jyn Magdeburg fand am 16. Juli
unter dem Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſitzenden Oberbergrats
GanteLeopoldshall Vertreters des anhaltiſchen Fiskus) eine
Sitzung des Kaliſyndikats ſtatt. Es waren zwar einige Herren,
darunter Oberbergrat Paxmann, Bergaſſeſſor Coſte und Berg-
werksbeſitzer Sauer, nicht erſchienen, trotzdem war die Beſchluß-
fähigkeit geſichert, ſo daß die Verhandlungen ſtattfinden konnten.Jn der Hauptſache andelte es ſich, wie bekannt, um die Be

ſprechung und Beilegung der zwiſchen dem Kali-
ſyndikat und dem Kaliwerke Sollſtedt wegen der
Lieferungsverträge für die amerikaniſchen Abnehmer entſtan-
denen Differenzen. Nach einer eingehenden Darlegung
des Rechtsbeiſtandes es handelte ſich um die Rechtsgrundlage
der amerikaniſchen Vertragsangelegenheit wurde, obwohl das
Syndikat ſeinen Rechtsſtandpunkt in der ſtreitigen Frage voll
kommen aufrecht erhält, wie ſchon kurz gemeldet, beſchloſſen, mit
dem Werke Sollſtedt eine freundſchaftliche Ver-
ein barung anzubahnen,. Der Aufſichtsrat ernannte zu
dieſem Zwecke eine Kommiſſion. Vertreter von Sollſtedt ſind in
dieſer Kommiſſion Waldemar Schmitdmann jun. und Dr. Gräbve-
Aſchersleben. Vorbedingung für die Vergleichsverhandlungen
bleibt, daß das Kaliwerk Sollſtedt auf die ſelbſtändige Ausführung
der von ihm abgeſchloſſenen Verträge nach wie vor Verzicht leiſtet,
ſie vielmehr dem Shyndikat überläßt. Die weiteren Verhand
lungen der Aufſichtsratsſitzung bezogen ſich auf proviſoriſche
Lieferungsabkommen mit einer Reihe neuer Werke. Jn der ſich
an die Sitzung des Aufſichtsrates anſchließenden Sitzung der
Kommiſſion wurde unter prinzipieller Wahrung des beider-
ſeitigen Rechtsſtandpunktes ein Uebereinkommen ange-
bahnt, das den Jntereſſen des Syndikats und der Gewerkſchaft
Sollſtedt Rechnung trägt. Die Entſcheidung wird in Kürze er-
folgen.

y. Kaliſyndikat Kaliwerk Aſſe. Das Schiedsgericht des
Kaliſyndikats hat den Anſpruch des Kaliwerks Aſſe auf Mehrlieferung
fabrikatoriſcher Salze infolge der Betriebsſtörung des Schachtes
abgewieſen.

Nauendorf-Gerlebogker Eiſenbahn. Die Betriebs Einnahmen
im Monat Juni d. Js. betragen 9755 ſeit Beginn des Rechnungs
jahres bis inkl. Juni ca. 24 571 gegen 22 256 für den gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

—y. B. Pollack, Aktiengeſellſchaft, in Waltershauſen. Wir
berichteten, daß die Geſellſchaft, die eine Zweigniederlaſſung in Berlin
hat, ihr Grundkapital um 900 000 zu erhöhen beabſichtige. Wie
die Verwaltung dazu weiter mitteilt, dient das neue Kapital zu
Betriebserweiterungen. Die Fabrikanlagen für die Fabrikation
von Hanf- und Gummiſchläuchen ſollen weiter ausgebaut werden.

Die Rathenower optiſche Jnduſtrie Anſtalt konnte laut
Geſchäftsbericht trotz der ungünſtigen Wirtſchaftslage infolge intenſiver Pro

paganda ihren Umſatz 1907,08 noch erhöhen. Dagegen iſt infolge
der vermehrten Unkoſten der Reingewinn etwas kleiner als im Vorjahre
ausgefallen. Die Dividende beträgt bei unveränderten Abſchreibungen
(51 500 wieder 15 wobei der Vortrag ſich von 146 885 C. auf
183 326 erhöht. Dieſe Erhöhung empfehle ſich, um die Dividende
zu ſtabiliſieren, zumal bekanntlich die Ausgabe von 366 000 C. neuer
Aktien beantragt wird.

y. Felten und Guilleanume-Lahmeyer-Werke in Frankfurt a. M.
Zu der Meldung bezüglich eines Auftrages des Reichsmarineamts
auf Lieſerung der elektriſchen und maſchinellen Einrichtung für eines der
neuen Linienſchiffe teilt die Geſellchaft mit, daß der Auftrag ihr und
nicht der Elektrizitätsgeſellſchaft vormals W. Lahmeyer u. Co. erteilt
worden ſei.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gärtnereibeſitzer Albert Herker, früher in Könnern, jetzt. in

Aſchersleben. Nachlaß des Privatmanns und Hausbeſitzers Friedrich
Hermann Winckler in Leipzig. Kaufmann Ernſt Leonhard Heinrichr Keyßner, Jnhaber einer Fiſchhandlung in Leipzig-Volkmars

dorſf. Handelsmann Froim Schnittmann, Jnhaber eines Partie
warengeſchäfts in Leutzſch b. Leipzig. Kaufmann Artur Paul Träger,
Jnhaber mehrerer Papier- und Luxuswarengeſchäfte in Leipzig. Gutsveſiger und Zimmermeiſter Karl Friedrich Galander in Pobles bei
Lützen.

WochenMarkktberichte.
Naumburg a. S., 15. Juli. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg

Bahnhof. Weizen: feſter gut 198--208 mittel 188--198
gering Roggen: ſtill, gut 188--193 mittel 184 bis
1688 gering Braugerſte: ohne Angebot, gut
mittel gering A. Hafer: ruhig, gut 140 bis
150 mittel 132 140 gering

Hamburg, 16. Juli. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Jn letzter Berichtswoche hat ſich die Warktlage
nicht verändert. Das Ausland hält noch immer auf hohe Preiſe,
während an hieſiger Börſe nur geringer Abſatz iſt. Tendenz ruhig.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Proteln 4,75-—5,10. A ab Hamburg,
4,90-—85,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--5,10 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50--4,25 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 4,80-—5,35 ab Hamburg, Roggenkleie 5,50 bis

6,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,30-—6,20 ab Hamburg,
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25--2,85 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 6,70--7,00 ab Hamburg, 53 bis
58 6,80-—8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52——58 J 7,30 7,50 ab Hamburg, 55-—62 7,70-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,75-—-7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 5,90-—6,35 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl ett und Protern 5,00-—-5,60 ab Hamburg, Leinkuchen und g 38--42 Fett und Protern 6,95--7,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-—20 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28--34 Fett und Proteln
7,50 8,50 getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Proteln
6,30-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 4 Fett und Proteln
6,00-—6,70 ab Hamburg, Malzkeime 5,60 6,30 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 6,75--7,10 c ab Hamburg. Alles per 50 Kg.

Viehmärkte.

Köln, 16. Juli. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
645 Kälber, 211 Schafe und 1532 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 90 (Doppellender bis 104 b) mittlere Maſt
und Saugkälber 82——85 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 67——-75 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthantmel 87 Sauglämmer b) ältere

v

Oktober. 20,35.

Maſthammel 82—-84 c) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Merzſchafe) 70—-75 Geſchäft in Kälbern und Schafen in beſter
Ware lebhaft ſonſt mittelmäßig; Markt wurde geräumt.
Schweine Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzügl. 20—22 Tara:

rei der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 62 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),
b) fleiſchige 58--59 gering entwickelte ſowie Sauen und
Eber 52 bis 55 Das Geſchäft in Schweinen war flau,
beſonders in fetten und ſchweren Tieren. Großhandels
preiſefür friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am 16. Juli
a) Rindfleiſch: Ochſen J. Qual. 1,46--1,50 II. Qual. 1,24 bis
1,40 III. Qual. 1,24--1,30 Kühe I. Qual. 1,86 1,40
II. Qual. 1,28-—1,80 III. Qual. 1,18--1,20 Schweine
fleiſch: I. Qual. 1,32-1,34 II. Qual. 1,24 1,28 III. Qual.
1,16 bis 1,20 Eingeführtes holländiſches Fleiſch
am 16. Juli 140 Großviehviertel ſowie 107 Kälber. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,24-—1,26 II. Qual. 1,16--1,20
III. Qual. 1,06-1,10 b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,46 1,50 A.
II. Qual. 1,36--1,40 III. Qual. 1,20-1,30 Dopellender

Geſchäft in allen Fleiſchſorten langſam.

Salpeterpreiſe am 17. Juli 1908.
Sofort: Hamburg 9,45 Magdeburg M.

Septbr. Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65
Februar März 1909: Magdeburg 10,00 Februar-
März 1910: Magdeburg 10,00 A. Ten den z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Juli. Preis pro 100 Kilo 10,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte,

Halle a. S., 16. Juli. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker
markt wurde während der verfloſſenen Berichtswoche von einer ruhigen,
abwartenden Stimmung beherrſcht und mußten Abgeber ſich trotz des
äußerſt en Angebots in erneut niedrigere Preiſe fügen. Der
geſamte Preisrückgang beträgt in dieſer Berichtswoche ca. 20 5 pro Ztr.
In neuer Ernte waren Abſchlüſſe nicht zu verzeichnen, da ſich die
Fabriken bei den ermäßigten Preiſen vom Markte fernhielten. Der
Umſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 10 000 Ztr.
Magdeburg, 17. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornuzncker excl., v. 889 Rend, TendenzRachprodukte excl. 750 Rend. 9,15--9,20. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,878 21,12x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,62 20,87x.
Gem. Melis mit Sack 20,12 20,37X.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 22,106. 22,20B. Oktbr.-Dezbr, 20,10G, 20,15B.
Auguſt 22,156G, 22,25B. Jan. -März 20,30G, 20,358.
Oktober 20,306, 20,358. Mai 20,606G, 20,65B.

Wochenumſatz: 26 000 Ztr. Tendenz: matt.
Hamburg, 17. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juli 22,30. Dezember 20,15.
Auguſt 22,30. März 20,45.

Juni 20,70.

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen ver Juli 224,50 Sep. 203,25 Okt. 202,25
Roggen per Juli 192,00 Sep. 183,25 Okt. 183,50
e per Juli 161,00 Sept. 164,50
Lais per Juli 153,50 Sept. 153,50

Rüböl per Juli Okt. 68,70 Dez. A.
Börſe von Berlin vom 17. Juli. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“

Die Börſe war zu Beginn infolge Mangels jeder Beteiligung
äußerſt ſtill, ſo daß eine Feſtſtellung der erſten Kurſe äußerſt ſchwer
zuſtande kam. Es fielen 35 Eröffnungsnotizen aus. Die Ge-
ſchäftsunluſt hängt vielfach mit den gleichen Erſcheinungen an den
großen Zentralbörſen zuſammen, nämlich, daß trotz der Ver-
billigung des Geldes die erhoffte Belebung der Geſchäftslage im
allgemeinen nicht eingetreten iſt. Speziell ſteht aber die Börſe
nach wie vor unter dem Druck der ungünſtigen Situationsberichte
aus den Jnduſtrierevieren von Rheinland und Weſtfalen. Einzel-
heiten aus den meiſten Umſatzgebieten anzuführen, erübrigt ſic
da in der erſten Börſenſtunde eine nennenswerte Aenderung mich
zu verzeichnen war. Die ſchwache Haltung Amerikas kam zwar
in Amerikanern nicht zur Geltung, führte jedoch im allgemeinen
zur Zurückhaltung. Die Kurſe im Banken4, Montanaktien- und
Bahnenmarkte ſtockteir zumeiſt. Heimiſche Fonds waren ſtetig.
Ruſſen von 1902 mäßig abgeſchwächt. Schiffahrtsaktien waren
träge und gegen geſtern um Proz. niedriger. Allg. Elektrizitäts
aktien unter Realiſierungen ſchwächer. Tägl. Geld 256 Proz. Jn
der zweiten Börſenſtunde war der Geſamtſtatus unverändert.
Schiffahrtsaktien gaben unter Realiſierungen weiter nach. Der
Bericht des „Jron Monger“, der etwas günſtiger lautete, blieb
einflußlos. Privatdiskont 254 Proz.

Tages-Marktberichte.
New-York, 16. Juli, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Juli). Baum-
wolle-Prets in New-York 11,00 (11,10), Lieferung Sept. 9,32
(9,40), Lieferung Novbr. 9,11 (9,21,, in New Orleans 107
(1o Petrokeum, Standard white in New-Pork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,90 (9,80), Rohe Brothers 10,05 (10,00), Mais per
Juli 87 84 Sept. 832/, 82/5). Dez. Weizen,roter Winterweizen loco 101 (1907 Weizen per Juni

ver Juli 1001 99 per Sept. s (972,),
per Dez. 101 (992/,). Getreidefracht nach Liverpool I (1
Kaſſee fair Rio Nr. 7 65 (65/ Rio N. 7 ver
Aug. 5,95 (5,95), per Oktbr. 5,85 (5,955, Mehl, SpringWheat
clears 4,00 (3,90). Zucker 3,83 (3,86). Zinn 29,25--29,60
(28,10 29,25). Kupfer 12,765-- 12,87 (12,75-- 12,87).

Chicago, 16. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Juli). Weizen
per Juli 91 (897 Sept. 91 (90/). Mais perSept. 755/ (741/). Sch mal z per Juli 9,42 (9,32), per Sept. 9,52(9,40). Speck ſhort clear 8,874 9,00 (9,00 9,25). Pork per
Sept. 16,20 (15,90).

e „E—DDA

Preisnotierungen für Kuxe vom 17. Juli.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
Nach An es re Angebotireze gebot Hansa-Sſlberbers 2325 2375

Adler Aktien volle 18 19 Hattorf-Vorz.-Artien 6720 680
Adler-Vorz.-Attien 27 2890 eldburg-Antten 470
Adelfeglüc, abgest. Ant. 19 21 e Heldrangen l. 980 1025
Alexanüershall ß500 6800 eldrungen l 820 810Bruccdori-Nietlaben 65950 6059 Hermann i. 1125 1140Beienrodt awd rn 35 309Aen 3 o mmenrodgn m 10500 10890 J johbannashali 3350 3450
Caris fand 5760 6000 luäwigshell 66Canirom 125 Krügershall- Aktien volle 6950 62emons 5000 5500 olſtesball 300 350Dauische Rali- Aktien 8692 8795220 ſeu-Bleicherode-Akt, 78 3800

zchland 3000 3976 ordbäuser Kali- Aktien 66 67
Einigkelt 4700 Regiser Braunkohlen 550 600kwiſienball 150 200 J Foſhenberg 1285 13265friedrichsdall- Alten. 68 7120 Seachsen-Weinar 2040 2080
Giüäauf-Sondershauzen 13200 15500 Salzmünde 1425 1475
Grozzherzeg von Sachten 5500 5850 Fiegfrid 3075 3125
Günthershall 4575 4625 Sch eferkaute d 159 180Hannerv. Kali- Aktien 25 Wendland 100 1650

Tendenz ruhbig.

m
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ſette Draht- und Fernſprech-Raggrigtten.

Prozeß Eulenburg.

Berlin, 17. Juli. Jm beſchloßheute der Gerichtshof nach längerer Gegenrede des Fürſten
auf Antrag des Oberſtaatsanwalts, die Verhandlung
auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen, den An
geklagten wegen Gefahr der Verdunkelung des Tat-
beſtandes jedoch in Haft zu behalten.

Exploſion auf einem Dampfer.
Bremerhaven, 17. Juli. Auf dem Dampfer

„Schwaben“ explodierten geſtern im hieſigen Hafen
während der Beladung zwei Kiſten bengaliſcher Streich-
hölzer aus unbekannter Urſache. Der erſte Schiffskoch
Schiller aus Lehe erlitt ſchwere Verletzungen, denen er
erlegen iſt. Das Schiff hat keinen Schaden genommen und
T fahrplanmäßig am Sonnabend nach Auſtralien ab
gehen.

Die Landtagswahlen in Finnland.
Helſingfors, 17. Juli. Bei den Landtagswahlen

wurden gewählt von der Schwedenpartei 25 Abgeordnete,
25 Jungfinnen, 54 Altfinnen, 83 Sozialdemokraten,
9 Agrarier und vom chriſtlichen Verbande zwei Abgeordnete,

Marvokko.

London, 17. Juli. Der „Morning Poſt“ wird vom
12. d. M. aus Fez gemeldet: Mulai Hafid iſt ent
ſchloſſen, Fes vorläufig nicht zu verlaſſenaus Furcht, daß ſonſt die Bevölkerung, die die vergangenen
Jahre keine Abgaben zu zahlen hatte, von Hafid dagegen
zu den Steuern derr wurde, in ſeiner Abweſenheit
wieder Abdul Aſis zum Sultan proklamieren dürfte. Die
Drohung Abdul Aſis', nach Marrakeſch zu marſchieren,
wird hier nicht ernſt genommen. Hafid fürchtet, daß die
Stämme ſich ſeiner Aufſicht entziehen könnten, und iſt in-
folgedeſſen beſtrebt, jeden einzelnen Mann in die Organi-
ſation ſeiner Streitkräfte einzugliedern, die 5000 Mann
umfaſſen und auf die er ſich unbedingt verlaſſen kann. Ein
engliſcher und ein franzöſiſcher Jnſtrukteur ſind ernannt
worden, um mit den Truppen zu exerzieren,

Paris, 17. Juli. Aus Oran wird berichtet, daß
unter der franzöſiſchen Beſatzungskolonne von Udſchda eine
Typhusepidemie ausgebrochen iſt. Die erkrankten

Soldaten ſind in die Militärlazarette von Marnia und
Tlemcen gebracht worden.

e

Braunsberg, 17. Juli. Die „Erml. Ztg meldet aus
Frauenburg: Biſchof Dr. Andreas Thiel, der
geſtern früh an Bronchitis ſchwer erkrankt iſt, iſt heute früh
516 Uhr entſſchlafen.

Dresden, 17. Juli. Heute vormittag 10 Uhr hat der
König mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Friedrich
Chriſtian die bereits gemeldete Nordlandreiſe angetreten.

Hummelshain, 17. Juli. Wie das Hofmarſchallamt
bekannt gibt, wird ſich der Herzog von Sachſen-
Altenburg morgen zum Beſuche des Herzogs von
SachſenMeiningen nach Schloß Altenſtein begeben. Die
Rückkehr erfolgt am 19. d. M.

Wien, 17. Juli. Der Sultan von Sanſibar
iſt, von Paris kommend, hier eingetroffen.

Eger, 17. Juli. Die geſtern anläßlich des Wallenſtein-
Feſtſpiels abgehaltene Hauptprobe des tſpiels
„Die Gründung Egers“ von Friedrich Dittmar-
Nürnberg, Muſik von Dr. Heinrich SchmidtBayreuth, er
zielte unter der Leitung des Weimarer Hoftheater-
ur Karl Grube einen durchſchlagenden Er

ol g.
Beziers (Hérault), 17. Juli. Jn Papian wurde auf

dem Marktplatze ein Ball abgehalten. Als plötzlich ein ſcheu
gewordenes Pferd mitten in die Tänzer und Tänzerinnen
lief, entſtand eine furchtbare Panik. Mehr als
12 Perſonen wurden zum Teil ſchwer verletzt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 17. Juli, früh 7 Uhr.

NiederTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. 21
Stand Stand Stund.
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Magdeburg 16 88 W 22 13 2Gardelegen 15 8 2 21 13 7Brocken 7 S 6 11 7 2Nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge,
8) Nachmittags kurze Regenſchauer.
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Wetterausſicht des offiziellen Welterdienſtes.
Das geſtern weſtlich von Schottland angedeutete Tief iſt ſchnell

oſtwärts fortgeſchritten und hat ſich zu einem kräftigen Luftwirbel
entwickelt, der ſeinen Einfluß bereits auf ganz Weſtdeutſchland
ausgebreitet hat. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern nur vereinzelt ge
ringe Niederſchläge gefallen ſind, iſt daher meiſt trübes Wetter
mit Regenfällen eingetreten. Da der Luftwirbel ſeine Bahn ziem-
lich ſchnell oſtnordoſtwärts fortſetzen dürfte, ſo haben wir bei weſt
r Winden wolkiges, kühles Wetter mit Regenfällen zu er-
warten.

Wettervorherſage des Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 18. Juli Bböiger Weſt, wolkig, kühler, Regenfälle.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns nochfolgendes
Wetterbericht vom 17. Juli, morgens 5 Uhr: Während ſich das

ſüdweſtliche Hoch geſtern zungenförmig bis nach Deutſchland vorgeſchoben
hatte, iſt dasſelbe heute bereits wieder erheblich zurückgedrängt und es
nähert ſich unter Fallen des Barometers ein Tief, das geſtern nord
weſtlich von Jsland erſchienen war und das an Tiefe zugenommen
zu haben ſcheint. Das Wetter iſt in Deutſchland bei wenig veränderter
Temperatur wechſelnd bewölkt und es ſind allgemein Regenfälle, ſtrich-
weiſe auch Gewitter, zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Juli: Zeiweiſe aufheiterndes,
meiſt wolkiges bis trübes, anfänglich ein wenig wärmeres Wetter mit
Regenfällen, ſtrichweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Juli Abwechſelnd heiteres und
wolkiges, etwas kühleres Wetter mit Regenſchauern, die vielfach gewitter
haften Charakters ſind.

Waſſerſtände am 17. Juli
Saale: Halle 1,78, Trotha Untp. 1,58, Srochlitz 0,82,

Bernburg Untb. 0,80, Kalbe Obp. 1,46, Kalbe Untp. 0,28.
Elbe: Leitmeritz 0,72, Außig 0,53, Dresden 1,90, Torgau

0,12, Wittenberg 0,79, Roßlau 0,28, Barby 0,50,
Magdeburg 0,67, Tangermünde 0.91, Wittenberge 0,86,
Hohnſtorf 0,44. Mulde: Düben 0,54.

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Vor einigen Tagen iſt, wie faſt am gleichen

Tage des Vorjahres, der 6000. Fremde zur Anmeldung gekommen.
Trotz der allgemeinen ungünſtigen Geſchäftslage iſt alſo kein Rück-
gang der Beſuchsziffer gegen die der früheren Jahre eingetreten.
Es iſt dies ein ſicheres Zeichen der Beliebtheit der Heilmittel und
der reizenden, natürlichen Lage des Elſterbades. Die Königl.
Badedirektion iſt durch die Neuſchaffung von Badezellen in der
Lage, allen Wünſchen wegen Legung der Badeſtunden entſprechen
u können. Da ſeit den letzten Jahren wieder neue, mit allen
equemlichkeiten ausgeſtattete Vermiethäuſer gebaut und einge-

richtet worden ſind, ſo finden ſelbſt während der Hochſaiſon, in der
Ferienzeit hier ankommende Fremde noch eine große Auswahl in
Wohnungen. Das zu jedem ankommenden Zuge auf dem Bahnhofe

ur Verteilung gelangende Verzeichnis der jeweilig freiſtehenden
ohnungen gibt noch einige 250 an.

Kirchliche Anzeigen von Hahe und Pororten.

5. Sonntag nach Trinitatis.
Zu U, L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Gottſchick.

Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Pfanne. Kollekte für die Anſtalt
(Magdalenenaſhl Zoar in Wolmirſtedt.) Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt J und II in der Kirche; Hilfsprediger Gottſchick.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 549 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Kollekte für das
Magdalenenaſyl Zoar in Wolmirſtedt.) Vorm. 1126 Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule
an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche: Paſtor Richter

Oſtbe zirk (Krondorferſtr. 63) Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt
der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Vorm.
110 Uhr: Oberprediger Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann.

10 Uhr: Hilfsprediger Unger. Nach der Predigt Beichte und
Kommunion; Derſelbe. Vorm. 1124 Uhr: Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Prov.-Vikar Leitzmann. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Unger. Freitag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde; Hilfsprediger Unger.

Jm Panl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Prov.-Vikar Leitz
mann.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Vonhof. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier;
Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 84 Uhr: Akademiſcher
Gottesdienſt; Prof. D. Loofs. Vorm. 10 Uhr: Dompred. Liz.
Lang. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Dompred.
Liz. Baumann.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Vorm.
10 Uhr: Paſtor em. Lemme. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Förſter. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Henriettenſtraße 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter.
Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Hübner. Vorm. 1116 Uhr: Kinder-
gottesdienſt; Paſtor Meinhof. Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche
Beſprechung im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Kieſerling.
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl Derſelbe. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt;
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger
Kieſerling. Mittwoch abend 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herder-
ſtraße 11; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Superintendent Philler.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Konſ.Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor em. Schreiner. Amts-
woche bis 22. cr. Paſtor Kunitz und Konſ.-Rat Scharfe, vom 23. er.
ab Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (H.-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Amtswoche: Derſelbe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer D. Jenrich.
114 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

woche: Derſelbe.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Vorm.

Nachm.

Amts-

PlakatAusſchreiben.
Die Thermos- Geſellſchaft m. b. H. Berlin W. 56, Markgrafen-

ſtraße 528, erläßt ein Preisausſchreiben für Künſtler zur Erlangung
eines originellen, wirkungsvollen, dabei aber künſtleriſchen Plakates.
Als Preiſe ſind ausgeſetzt 1200 Mk., 800 Mk. und 400 Mk. weitere
Ankäufe zu 200 Mk. ſind vorbehalten. Schlußtermin zur Einreichung
iſt am 15. Oktober er. Das Preisrichteramt haben namhafte Künſtler
übernommen Prof. Peter Behrens, Prof. Emil Orlik, E. R. Weiß,
Willy Paſtor, Karl Scheffler u. a. Alle näheren Angaben und Be
dingungen, Abbildungen und Beſchreibungen 2c. werden auf Wunſch
von der vorgenannten Geſellſchaft koſtenlos zugeſandt.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a, S., Bitterſeld, Deolitzseh, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, FEinlIösung von Couponsg, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.



nen

53

h

n

n

4

n

n

St. Franziskus und Eliſaberhktrche: Morgens 6 Uhr: Früh
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße)
Hochamt und Predigt.

Vorm. 9 ühr:
Gebetsandacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Aelteſter
Götſchel. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt; Gem.-Aelteſter Götſchel. Mittwoch abend 8 Uhr:
Gebetsgottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für
jedermann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 94 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt,
Dienstag abend 816 Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich

Eouangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtraße 7): Vorm.
10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt; Paſtor Scholze.

eingeladen.

Evangel. Vereinshaus (Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16:
Sonntag abend 816 Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag
abend 836 Uhr Bibelſtunde. Freier Zutritt für jedermann.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8, Eingang D: Sonntag
abend 84 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner: Alb. von der
Kammer aus Wolgaſt. Jeden Donnerstag abend 816 Uhr: Allianz
bibelſtunde zur Förderung der Einheit aller Kinder Gottes.,

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4. Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Hauptmann a. D. Danneil-Naum-
burg. Mittwoch abend 84 Uhr: Chriſtl. Verein junder Mädchen.
Donnerstag abend 818 Uhr: Allgemeine Blaukreuzverſammlung.
Freitag abend 816. Uhr: Gemeinſchaftsſtunde. Sonnabend abend
846 Uhr: Familienblaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Tor
ſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und
Schmiedſtraße 21. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr:
Sonntagsverſammlung. Donnerstag abend 856 Uhr: Bibel-
beſprechſtunde.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 83 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Ver-
ſammlung im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Hermannſtr.-Schule. Jungfrauenverein:
fällt aus. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr Sophien-
ſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der
Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem „Sandanger“.
Abends 724 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker-
ſtraße 1. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Turnen in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47—8 Uhr Uebung der
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Ev. Jünglings- und Jugendverein, Vereinslokal
Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule) Vereinsabend Sonntag
abend 8 Uhr, ält. Abt. Dienstag abend 8--10 Uhr. Mittwoch
abend 82-10 Uhr Bibelſtunde. Montag abend 810 Uhr
ſtenogr. Uebungsabend (Syſtem Gabelsberger). Freitag
abend 8——-10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereins-
lokal. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Ev. Jungfrauenverein: Montag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor Richter.
Montag abend 710 Uhr im Konfirmandenzimmer des
Herrn Paſtor Heintke. Kirchenchor „Ulricianga“: Montag
abend 8 Uhr Franckeſtraße 1.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-

vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Mittwoch abend 84 Uhr Bibelſtunde. Don-
nerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Sonn
abend abend 86 Uhr Jugendbund junger Männer. Evangel.
Jünglingsverein zu St. Johannes, Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part.: Sonntag abend 8--10 Uhr
Vortragsabend. Montag abend 8--10 Uhr Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8—-10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8--10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe): Sonntag nachm.
4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag
abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburger-
ſtraße 10. Mittwoch nachm. 3 Uhr Frauenverein für Armen-
und d wrenelese im „Stadtſchützenhauſe“ Eingang König-
ſtraße).
omgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 76 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenbverein,
ältere Abteilung: Sonntag abend von 7—9 Uhr Dom-
platz 3. Bibliſche Beſprechung Dienstag abend 824 Uhr Kleine
Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde ((Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſamm-
lung im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 854 Uhr Saalefahrt.
Donnerstag abend 86 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung
Henriettenſtraße 34. Freitag abend 826 Uhr bibliſche Be
ſprechung im Gemeindehauſe. Sonnabend abend 816 Uhr
Spiele auf dem Sandanger. Jungfrauenverein: Verſammlung
fällt aus. Die Nordgruppe des Evangel. Arbeitervereins
feiert am Sonntag nachm. von 3 Uhr ab ein Kinderfeſt Hen
riettenſtraße 3.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Hilfspred. Kieſerling. Montag abend
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Mittwoch Zuſammen-
kunft älterer Mitglieder Viktor-Scheffelſtraße 15. Jungfrauen-
verein, jüngere Abteilung: Sonntag abend 7—-3410 Uhr
Herderſtraße 11. Aeltere Abteilung: Montag abend 288 bis
1410 Uhr Herderſtraße 11.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——-9 Uhr Verſammlung Peſtalozzi

S

ſtraße 4. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4. 0203)]
Donnerstag abend 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein, ältere Abteilung: Sonntag
abend le c nd Freitag abend von 8 Uhr Verſamm
lung ozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Sliſabethkirche: Sonntag
vorm. nach der 8UhrMeſſe Verſammlung des Vincenzvereins.
Montag nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Methodiſtengemeinde: Chriſtlicher Jugendbund: Sonn
tag nachm. 4 Uhr Vereinsſtunde. Zionsſängerverein: Donners
tag abend 826 Uhr Uebungsſtunde.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der ſoll das in der Beeſener

Flur, äußere Merſeburger Chau ee 6 am Roſengarten
belegene, im Grundbuche von Beeſen Band 7 Blatt 214 zur e
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Handelsmanns Karl Meyer und deſſen Eh efrau Emma geb.
Trommer zu Halle eingetragene bebaute Grundſtück Kartenbl. 3,
Parz. 390 Wohnhaus mit Hofraum und Garten von 7 a 82 qw,

jährl. Nutzungswert 2327 Mk.
am 14. September 1908, vormittags 9/, Uhr

[08832

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
traße 13--17 Erdgeſchoß links, Südflügel Zimmer Nr. 45 ver
teigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 27. Juni 1908

in das Grundbuch eingetragen.
Halle a. S., den 7. uli 1908.

Königliches Amtsgericht, Abteil. 7.
Bekanntmachung.

Zu der 3 igen Provinzial
Anleihe der Provinz Sachſen
vom Jahre 1888 wird die
neue, fünfte Zinsſcheinreihe von
heute ab bei der Provinzial
Hauptkaſſe in
e Einlieferung der zur Ab
ebung berechtigenden Er

neuerungsſcheine ausgereicht. Die
Erneuerungsſcheine ſind mit zwei
achen Nummerverzeichniſſen, zuenen die Provimgial Hauptkaſe

Formulare ausgibt, an dieſe ein-

zuſenden. [0828Merſeburg, d. 11. Juli 1908.
Der Landeshauptmannu.

Bekanntmachung.

Das Vorleſungs- Verzeichnis
für das Winter-Semeſter 1908/09iſt
erſchienen u. von dem Univerſitäts

Sekretariat f. ws rrende unentgeltlich u. frei zu be
iehen, auch wird dasſelbe in den
dünchener Hochſchulnachrichten, in

d. Münchener Allgemeinen Zeitung
und in der Deutſchen Literatur
zeitung in Berlin veröffentlicht.

Kiel, den 16. Juli 1908.
Der Rektor der Univerſität.

Harzer.

Merſeburg ca

Ritte rgut Bochreret
in Mitteldeutſchland, ca. 1150 Mrg.,
52 000 Str. Kontingent, Anteile an
Zuckerfabr. werden mit 10 ver
ziuſt, Umſatz von Spiritus und
Maſtvieh 300000 Mk., Anzahl.

00 000 Mk., ſoll altersh. verk.
werden. Anfrag. unt. A. D. 456
an Rud. Mosse, Magdeburg.

Zigarren Geſchäft
in gut verkehrsreicher Lage Leipzigs
fortzugshalber preisw. zu verk.
Off. u. Z. n. 234 an die Exped. d. Ztg.

Verlaugte Perſonen.

Für den Platz Halle ſuche ich
einen bei der Bäcker und Konditor-
Kundſchafta Vertreter.

Nur erſte Kräfte wollen ſich melden.
William Krof, Leipzig, Butter, Fette-
Jmport, Kolonialwaren en gros.

Suche 1. 8. einen an Tätigkeit
gewöhnten j.

Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. Off.unt. 2 J 232 an d. Exp. d. Ztg.

tritamn itravung wird ſofort
evergekender Hofmeiſter

Se rept vom Rittergute Wedel-
witz b. Eilenburg. [0209

Auf der mit Zuckerfabrik und
Brennerei verbundenen Domäne
Warmsdorf wird zum möglichſt
baldigen Antritt ein jüngerer
Landwirt als W Volontär

eſucht. r nicht beanſprucht.
chriftliche Meldungen an [0168

Geh. Oekonomierat Wagner,
Warmsdorf bei Güſten.

v w. 1. Okt. er. einen
erh. fleißig., 5wenn Hofmeifſter,

welcher mit allen Feldarbeiten
vertraut iſt, die gebräuchlichſten
Maſchinen zu führen verſteht und
ſelbſt mit Hand anlegt. Wirt
ſchaft 540 Morgen. Rittergut
Bretleben (Bez. Halle). Mons.
3-9 1kä tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
hdäusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbstzentrale in Freiburg i. Br.

ger 1. Oktober oder früher
ſuche ich einen verheirateten und

einen ledigen [0187Pferdeknech
bei hohem Lohne. Bewerber mit
nur guten Zeugniſſen wollen ſich
melden bei

P. sSchumann, Gutsbeſ.,
Droitzen b. Stößen.

Weg. ſchwer. Erkrank. der lang
jährigen jetzig., t iahrene

zy au tgt. inWirtſch afterin Thüring. geſ.,

firm in ff. Küche u. Einſchlachten,
n u. Behandlung der

Läſche (Plätten). Gehalt n. Ueber
einkommen. Stellung angenehm u.
in ruhig., geregeltem Haushalte.
Antritt baldmöglichſt, event. 1. Okt.
Angebote unter Z. m. 233 an
die Exped. d. Ztg. [0208

Selegenſ eits- Aauf

&rnter leider
in Wollstoff, Gingham, Blaudraek, Kattam etc.
Verner VUntervröcke,. Tächer, Schöreen, Beaüige.

Beste Quclitäten. Billegste Preise.

5 o Rabettt. Moderoarenhares.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Jſteodor Ruifilemann,
Leipaigerstr. 97.

Rittergut
Prov. Sachſen, Nähe Halle a. S.
Bahnſtation, mit Zuckerfabrik
u. Molkerei im Orte, 1100 Mrg.
beſter Weizen u. Rübenboden in
höchſter Kultur, hochherrſchaft-
liches Wohnhaus, ſehr gute,
neue Wirtſchaftsgebäude, vor
zügliches totes und lebendes
Inventar, iſt zu verkaufen.
Anfr. u. P. 21818 an Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle a. S.

An u. Verkäufe,
Zessionen von Gütern, Taxen, Gut-
achten etc. übernimmt K. Rödoel,
Halle a. S., Friedrichſtraße 9, II.

Fabrikgrundſtüch
oder Bauſtelle, ca. 1000 qmw,
z kaufen geſucht. Genaue

ngaben üb. Lage, Hypotheken,
Mietsertrag, Preis u. Anzahlg.
u. T. 21829 durch Haasen-
stein Vogler A.-G., Halle, erb.

Ein Paar geſunde ältere
Arbeitspferde

X für ſchwerſten Zug, weil über
X zählig, zu verkaufen. [0837

Tioegelei Gottschalk, Oſendorf.

50 Stück Hammellämmer

verkauft Rittergut Bretleben.
Mohs.

Yorkſh.Zuchtſchweine u. erſt
Zege Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [0217

Gute Strohſeile,
ca. 2000 Schock, gibt wegen Platz
mangel ganz billig ab.

Offerten unter A. K. 60 an
Haasenstein VoglerA. -Gt., Magdeburg. [0343

Es erhalten Stellen für ſof.
u. 1. Oktober: 2 verh., 6 led.
Jnſpektoren, 30 Feld u. Hoff
verwalter, 3 led. Rechnungs-
führer, 10 Volontärverw.,
8 Eleven, ſelbſt. ältere u.
jüngere Landwirtſchafterinnen
unter der Hanusfrau, junge
Mädchen zur Erlernung der
Landwirtſchaft ohne Lehrgeld-
zahlung, Kochmamſell f. Rttgt.,
led. Schmiede- u. Stellmacher-
geſelten, 2 Gärtnerlehrlinge,
verh. Gutsſtellmacher, einf.
landw. Arbeiter, d. Dreſchmaſch.
führen kann, verh. u. led. Hof
meiſter, Leute- u. Hofaufſeher,
Nachtwächter f. Rttgt., Wege-
arbeiter f. Gemeinde, Vor-
arbeiter, verh. Oberſchweizer,
möglichſt mit erwachſ. Kindern,
led. Freiſchweizer, Unter-
ſchweizer, Schweizerlehr-
burſchen, verh. u. led. Schäfer,
Schafknechte, verh. u. led. Kuh-,
Ochſen- u. Schweinefütterer,
verh. u. led. Kutſcher, viele
verh. u. led. Pferde- u. Ochſen-
knechte, Dreſcher- u. Tage-
löhnerfamilien, Dienſtmädchen
aufs Land, Männer zur Ernte-
arbeit durch den

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Für den Verkauf von
Trockenmilch

wird erſtklaſſiger

Vertreter geſucht,
welcher

Schokoladefabriken

Hishuitfabriken,
Brotfabriken,

feinſte Delikateßgeſchäfte
der Nährmittelbranche regelmäßig
beſucht. Offerten unter Angabe von

Referenzen sub „Allgäu 1908“
an Rudolf Mosse, München.

Suche zum 15. 8. 08 anſtänd.
jüng. Mädchen als Stütze.
Dieſ. muß einige Kenntnis im
Kochen, Nähen und Plätten haben.
Gute Zeugniſſe bedingt. Meldung
unter Beifügung der Zeugniſſe u.
Gehaltsanſprüche an Frau Stadt
gutbeſitzer H. Laddey, Freyburg a. U.

2 Tüchtige Mamſell
X für warme Küche bei hohem
Gehalt 1./8. od. früher geſucht
x 0838] Barfüßerſtr. 20.

Als Verkäuferin
wird ein geſucht, welches
ſchon in Parfümerie u. Toilette
warenbranche gearbeitet hat. Nur

ewandte, freundliche u. anſtändige
finden Berückſichtigung.

Oscar Prehn, Zur Flora, Leipzig.

W Stubenmädchen.
Frau IIse Lücke,

0181] Roitzſch bei Bitterfeld.

Perſonen Augebote.

W Verh. Schweizer W
mit guten Zeugniſſen ſucht I. 8.
Stelle durch Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrich
ſtraße 3. Telephon 2233.

Ein verh. Gärtuer,
35 J. alt, erf. in allen Branchen
der Gärtnerei, ſucht, geſt. auf

ute e riſſe, um 1. 10. dauernde
illa od. Ritterg.). Werte

Off. u. Z. k. 231 erb. an d. Exp. d. Ztg.
tellg.

Anſtänd. Wirtſchaftsfräulein,
34 J. alt, geſt. a. g. Zeugn., ſucht
z. 1. Oktober 08 Stell. b. alleinſt.
ält., beſſ. Herrn. Off. u. Z. h. 229
an d. Exped. d. Ztg. erb. [0780

Geldverkehr.

Mk. 100 000
I. Hypothek auf ländliches
Grundſtück mit Großbetrieb vor
Mk. 50000 geſucht. Offert. u.
B. D. 9992 an Rud. Mosse, Halle a. S.

30--40000 Mark
auf erſte Ackerſicherheit ſind durch
uns auszuleihen.

Schweinsberg Sehröder,
Bankgeſchäft, Halle a. S.
45——50 000 Mk.x

X

X von Selbſtverleiher, I. Hypo-
thek, geſucht. Offerten unter

B. W. 9966 an Rud. Mosse, Halle.

Feinſter
Rimbeer- Saft
à Fl. 70 u. 1,25 Mt.
urtkhrenherg

Gr. Steinſtr. 11.

5 Mark für eine arme Wöchnerin
habe ich dem Ständer der Dom-
kirche entnommen; herzlichen Dank
dem Geber. Lic. Baumann.

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Margarete
Stahmer mit Hrn. Hauptmann
Wilhelm v. Roux (Osnabrück).
Fräul. Alma Naumann mitHrn. Fleiſchermeiſter G. Taubert
(Cletzen--Taucha).

Verehelicht: Hr. Gymnaſial-
Oberlehrer Georg Habenicht
mit Fräul. Helene Orphal. Hr.
Dr. phil. Martin Gündel mit
r Dorothea Schürer (Leipzig).

r. Gerichtsaſſeſſor Eug. Land
mann mit Frl. Agnes Bloßfeld
(Gera--Apolda). Hr. Geheimer
Kriegsrat Sturm mit Fräul.
Clara Dieſel (Meißen).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Oberlehrer Dr. Georg Rathke
(Wilmersdorf). Hrn. Leutnant
Heynig gipsig Hrn. Rechts
anwalt Dr. Walter (Tanger-
münde). Eine Tochter:
Hrn. Georg Ziegler (Deſſau).
Hrn. Baumeiſter Otto Thomas
(Leipzig). Hrn. Pfarrer Dr.
Knothe (Haſelberg). Hrn. Dr.
Diederich Hahn (Groß-Lichter
felde).

Geſtorben: Hr. Gottlob Fuß
(Wittenberg). Hr. Lademeiſter
Johannes Haker (Eiſenach).
Hr. Kaufmann e Siegel
(Zeitz). Frau verw. Chriſtiane
Schied geb. Hofmann (Klein
Jena). Frau Cornelie von

urkersroda geb. Freiin von
Berlepſch (Naumburg).

Heute abend 11 Uhr verſchied plötzlich und unerwartet
am Herzſchlag mein lieber, guter Mann, Schwager und
Onkel, der Maurermeiſter

Friedrich Fuchs
im vollendeten 70. Jahre.

Dies zeigt ſchmerzerfüllt mit der Bitte um ſtille Teil-
nahme an

Naundorf (Halle--Hettſtedter Bahn), 16. Juli 1908.

Frau Witwe Fuechs.
Die Beerdigung findet am Montag, den 20. Juli,

nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

Für die uns in so reichem Masse bewiesene herz-
liche Teilnahme bei dem Heimgange unserer unver-
gesslichen, lieben Entschlafenen sprechen wir hierdurch
unseren tiefgefühltesten Dank aus

Halle a. S., den 17.
Im Namen

Eduard Rieger.

Juli 1908.
aller Angehörigen:

r S 70
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